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Donald mit einem Sheriffstern? Zugegeben, 
das klingt ein wenig ulkig. Umso erstaunlicher ist 
es daher, dass er als frisch ernannter Hilfssheriff 
einer kleinen Westernstadt auf Anhieb einen richtig 
verzwickten Kriminalfall löst, und das sogar gegen 
den erbitterten Widerstand der Einwohner. Auf 
heftige Gegenwehr stößt auch Gundel, die sich 
kurzfristig ihrer Zauberkräfte entledigt, mit 
diesem Trick durchs Hexenabwehrsystem schlüpft und sich ungeschoren den 
Glückszehner krallt. Doch nicht mit Onkel Dagobert! Denn der ist fest 
entschlossen, sich sein Eigentum zurückzuholen, Mein großes Idol Phantomias 
bekommt es diesmal mit einem besonders üblen Gegner zu tun. Der besteht 
zwar nur aus Sand, doch dieses Material kann unter Umständen auch hart 


wie Beton sein... a - 2 






N Sheriff gesucht! 5 
Gold auf dem Mars 45 
> Der widerspenstige Koloss 57 
m; Die hohe Kunst der Klempnerei 102 
| Zauber der Entzauberung 121 
—— Schließfach Nummer 100 147 
Ein heilsamer Schreck 161 
Co) Erschnüffelte Schätze 184 
= Großes Maskenfest 204 
. u Eine sandige Bedrohung 217 
i geuinmen inment & 
yRSUBCHE en machen. #93 Gute Unterhaltung 
Wir wollen das ee! Als Dankeschön verlosen ne a und eine tolle Zeit 
== 2? Und so seidihr dabei: Eu wünsche ich euch! 
e) Rein ins Internet und ran ® Eure 
F an die Fragen unten —— = | 


2 Los gehts! 





Raus! Und 
lassen Sie sich . 


blicken! 





Gorm Transgaard (Story), Fecchi (Zeichnungen) 


















Ein guter Gesetzeshüter 
muss gewandt und gewitzt W# 
sein. Eigenschaften, die 
Ihnen nicht in die Wiege 
gelegt wurden. 


| Geben Sie mir 
|doch eine Chance! 
Ich wäre bestimmt 
ein guter Polizist! / 










Ehe Sie einen Ganoven am Wickel haben, Wenn der Herr Polizeichef wüsste, wie 
ist der längst in Ehren ergraut! Ab sofort _ stur ich sein kann, würde er seinen 
u will ich Sie DT 5 frommen 
nicht mehr hier | IN»; - “ (Wunsch für sich 
% behalten! 







Ich werde ihm 
beweisen, wie ge- 
wandt und gewitzt 








komme. Nun haben - 
meine Nemwen 
hoffentlich 





We 





N 


Su: 


FR 


Und schon sind die 
hilflosen Geiseln 
befreit! Was sagen 
Sie dazu, Herr 

_Polizeichef? 


Elegant taucht 

der Held unter 
dem Kugelhagel 

durch und 


'Peng! Peng! Pang! Hab ich euch! 
Hände hoch und Haltung, ihr 
Halunken! 


| Blicken Sie der Wahr- 1 
heit ins Auge! Ich bin der 
richtige Mann für jede 
Schieflage! 





Zum letzten Mai! Ich hab keine 
Verwendung für Sie, junger 2 — 
Mann! Das hier ist ein Polizei- Aa u. = würde 
revier und keine A Ä ‚ a ! # , alles tun! 
beschützende PP Ei ! f 
Werkstatt! 













Ähem... das m W-HZF x indiesem Fall 
hab ich, glaub | [EI . — =” 4 hätte ich vielleicht 
ich, gesagt... | IY7 —- was für Sie. 

ja! | ' 


Nenn Sie 
nicht wollen, werf 


Twin Beaks? 
| Stelle des Hilfssheriffs } \ Das klingt aber 
im idyllischen Twin nach weiter 
| _ weg! 





Ah, Daisy-Schatz, 
wie schön! Denk nur, 
vor dir steht der neue 


Freut mich, dass 
du endlich Arbeit 
gefunden hast, Donald! 
Moment... Enten- 
hausen hat keinen 
Sheriff, also braucht 
er auch keine Hilfe! 


Bescheid und fang an 


Was für eine wunderbare 
Wendung! Ich hätte den Mann 
am liebsten umarmt, wenn meine 
Arme lang genug gewesen 
wären! 


Na ja, es ist 
i eine Stelle in Twin 


Keine Ahnung, | Wie aufregend! Weißt 
aber ich find’s raus! Ich du was, Donald? 
sag schnell den Jungs E- Ich 

komme 


zu packen! ) auch mit! 





Aber ja! Wer soll Du bist ein Natürlich 
sich dann sonst um echtes Gold- LJ weiß ich das, 
die Jungs kümmern, stück, Daisy, r\ Dummerle! Ruf |, 
während du dich mit IB-\ an, wenn es so 
\ den bösen Buben 
herumschlägst? | 
ar! 


Ist das 
dein Ernst”? 


Nörgeln, immer nur nörgeln! 


das Kaff am Ende von Seid gefälligst stolz darauf, 


Hoffen und Bangen 
und Ordnung sorgt! 


Der Polizeichef -] Früh am nächsten Morgen 
hat dir den Job Fa macht man sich auf den 
garantiert bloß | | | langen Weg... 
untergejubelt, —— 

damit er dich los 
h ist! 





\ dass euer Önkel dort für Recht 


„nach Twin Beaks, einem gottverlassenen Ort irgendwo im 
Nirgendwo, dessen Bewohner man allerdings nicht als Hinterwäldler 
bezeichnen sollte... Es sei denn, man möchte stehenden Fußes geteert 
und gefedert werden! 


Die Stadt wirdmit & = ..und seinem 
leichter Hand "Murz> -- Hilfssheriff Billy- 
regiert von Sheriff a | Bob! 
Mirko Krantel... =—= 


Das ist der dritte Teekessel in dieser Woche, 
Sheriff! Könnten Sie Ihre Schießübungen 
nicht endlich TER 
| ins Freie | | Sei mal still! Das 
verlegen? =, Telefon klingelt! _ 





Hallo? Oh, der Polizeichef von 
Entenhausen! Sie schicken mir 
den Hilfssheriff, den ich im 
letzten Jahr an- 
gefordert habe? 















Kein Aber, mein Lieber! Ich möchte, 
dass Sie den Mann nehmen. Geben | 
Sie ihm eine Aufgabe, bei der er 
bestimmt keinen 
\ Schaden anrichten 
kann, sonst tut er's! 


Es wird immer schlimmer, Sheriff! Ich hab diesen 
Tunichtgut geschnappt, gerade als er in die Stadt 
gekommen ist. Seine Familie wartet draußen. 
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Danke, ich hab längst selbst einen 
aufgetrieben. Hier regeln wir unsere 

\ Angelsgenheiten nämlich gern aus eigener 
| Kraft. Danke, 


Aufgelegt! Hrmpf! Bloß weil er das Sagen 
hat, kann ich nicht widersprechen. Aber | 
ich denke mir meinen Teil, und den 

behalte ich —— 

besser für 

mich! 





Ach? Und | 
was hat er 


IWilbur hat Pickel geraten, mit seiner Visage 
zum Fußpfleger zu gehen, worauf Pete den 
guten Wilbur mit der Dachlatte gepudert 

hat! 


| Er hat einer spannenden und sehr spafßigen 
Schlägerei zwischen Wilbur Wabbel und 
Pickel Pete ein abruptes Ende bereitet! 










Warum haben 
die sich In die 
Haare gekriegt? | 


Ed 
A 


Klingt nach einem hinlänglichen Grund für ati es rirainen | 

FERIEN DAT. VIER IT AN SB Job ist. Ich bin plattfüßigen Pazifisten. 
hier der neue geschickt! 
Hillssheriff. 






Kannst du noch was anderes | 
außer Leuten den Spaß zu 
ı verderben” 


Ä Ich hab ein be- 
ni sonderes Händchen 
A für brandgefährliche 

Spezialeinsätze! 
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Für Brände ist bei 
uns die Feuerwehr 

zuständig, da sind 
wir ganz altmodisch. 

Aber es gibt was 





Und zwar im Eiltern- 
po! Verschwinde und 
lass dich so schnell 
nicht wieder 
blicken! 












Wir brauchen 

dringend einen, der | 

in unserer Stadt auf 
Streife geht! 


Schau mich nicht so finster an, 
Billy-Bob! Du kriegst deinen Stern 
bald zurück. Lange hält es der 


Grünschnabel bei uns sicher nicht 


aus. Wär doch 
gelacht! 


j i 1 AIILITFHITFFFEHAAT ST 
Schön! Wir fahren \ Ich mache meine Runde! UN v7 
schon mal zu \ Vielleicht stoße ich auf eine / FÜ 


gemietet haben! Halunkerei 


dem Haus, das ") > hübsche 
Bis später! — 


| Aber in diesem Provinznest ist a tn 


recher! 


scheinlich ein falsch geparkter A) Einb 


| | Ich bin überhaupt nicht D-die Gauner 
ıch bin bei | gnädig! Sehen Sie sich die werden doch nicht 
Ihnen, gnä- Schweinerei an! noch da drin sein? 





Sehen Sie sich 
er Können 


“\ Siesagen, ob } 
E etwas fehlt? Sie 


Und das Silber- 
besteck glänzt 
vollzählig vor 


Meine gesammelten u 


Werke von Jean-Jacques Ancäne 


Schmelz sind verschwun- „ Schmelz? i 


den. Gestohlen! 


f Also, auf den ersten 


Blick ist alles da, wo 
s sein sollte. Auch der 
BT ist unversehrt. 


Möglicherweise ist 

die Scheibe Opfer 

einer Fußballpartie 
_ geworden. 


"Na, der berühmte Ä \f Meere 
| Autor der Suchsne | haben wenig Zeit | 
„Höffende Herzen”. /| zum Lesen. Aber 


Kennen Sie die wieso klaut einer 
etwa nicht? Ä)) jcheı | 








| Nein. Drei Freundinnen hat man ebenfalls 
die Schmelz-Sammlung entwendet. Und 
wissen Sie, was Sheriff Krantel 


slla\ getan hat? 


Es ist und bleibt ein Rätsel! Niemand 
kann sich einen Reim darauf machen! 







IDas ist nicht 
der erste 





Ü-ber-haupt nichts! Er wollte der Sache Bitte, bitte! Sie Seien Sie ver- 
[nicht einmal nachgehen, denken Sie nur! mussen etwas | sichert, Sie werden 
: ni al unternehmen, Ihre Lieblingslektüre 
Herr Hilfssheriff! bald wieder- | 
Ich lebe diese 73 





Derweil haben Daisy | — oe Ri | Nun guckt nicht so 


grimmig, ihr drei kleinen | 
UND SE VLIDE RO ı Grantler, Ihr werdet euch | 


te ed ncin hier sicher pudelwohl 4 
uetsrklilseiel fühlen! A 


WEN BL = 
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Ja. ja. Ist 


Oh, es gibt sogar | 


einen Buchladen 


im Ort? Soeine F-F{{ 


nette Überra- 


Nein, nicht mal ich 
ein kümmerlicher 
Kuchenkrümel,. 


/A 


geh schnell 
und besorge das 
MNötigste! 


Und meine 
Lieblingsbuchserie 
lacht mich aus dem 
Schaufenster an. In 


dieser Stadt lässt es / || 


sich leben. 


Aber gewiss! Das gesamte 
Sortiment. Welche Aus- 













Die meisten habe 
ich bereits, Aber die | ist offenbar neu in der 
Nummer neun und RN 


| ul „ Stadt und fragt nach 
| Farben vo ' Jean-Jacques Schmelz. 
"jenen mir Noch, | _ Sehr interessant. 


K 





Hört, hört! Die Dame 


























I Ein Backstein 


durchs Fenster! Da hängt ja 


| A ein Zettel dran, 





Das passiert 
jedes Mal, wenn ich 
1 ein Buch von ihm im 
Schaufenster 
platziere! 
Er TE 


Aber nicht mit mir! Mir 
schreibt keiner vor, wie ich 
meinen Laden zu führen / 
habe! Schnaub! A 
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Ich war's nicht, ehrlich! Ich 
hab miese Erfahrungen mit 
Backsteinen gemacht! Außerdem 
kann ich's gar nicht gewesen sein, | 
weil's jemand anderer war. 


ZI 
e 





Gesehen nicht, 


du denjenigen etwa f/y4 aber der Stein 
gesehen, Junge? ZHF\ kam aus dem 


ee 
Schnauf! Für 
Verfolgungsjagden 
hab ich eindeutig die 
falschen Schuhe 
" an! 


de ze #6 


Na, so was! 
Der Wandale 
scheint wohl- 
habend zu sein. /' 


Der Fahrer wird kaum 
im Wagen sitzen 
bleiben. Das heißt, mit 
ein bisschen Glück... 


Ich kann mich 


nicht erinnern, Sie | 


eingeladen zu 
haben! | 


Du liebe Zeit! Die hat den 
Puma für ihren Pelz 
‚ sicher selbst erlegt. Mit 
> bloßen Händen, 


tut mir Leid! 


Ich hab mich | 


verlaufen. 


Zu dumm nur, dass ich nicht 
sehen könnte, wer in dem 


79 Wagen gesessen hat. Seltsame 
' AT Geschichte. Was da wohl 
u 


_ dahinter steckt? 























Wir haben beide sehr\ 
eigenartige Dinge er- 
labt im Zusammen- 

hang mit diesen j 
Büchern, nicht wahr 















Am selben Abend, als 
sich Familie Duck in 
ihrem neuen Haus um Fat SE" El 
den Tisch versammelt... NH 


) 1 ol Unglaublich! 


Tja, kaum in der 
Stadt, stolpern wir 
\ auch schon über ein 
\ richtiges Rätsell 


















Sag mal, Tante Daisy, 
H was ist so Besonderesan |] 
Ba den Schmökern von diesem zz 
H Schmelz? | 


er A X 
| wo) En 
Arenı! 









Als sie vor etwa 
E24 30 Jahren auf den 
ee \ Markt kamen, waren 

- sie ein Renner. | 




























Wie willst 
du das denn 


Die Kritik allerdings 
hat sie als Kitsch in 
der Luft zerrissen. 

| Aber wie üblich irrte 

man sich. 


die meisten 
gelesen. 








Sind die Bücher \ Fünfzehn Taler für | | | Gähn! Genug für 
vielleicht bares eine Erstausgabe. heutel Aber morgen 
Geld wert? dem Das reißt's nicht — jüfte ich das Geheimnis, 
a aus, Donald. a Daisy! Versprochen! 


Wie man mir zuträgt, ermittelst du in einer 
Einbruchsache. Darf man auch erfahren, | 

was abhanden r- 
gekommen is 


Bücher? So, so. Ich will nicht, dass du deine | ar Aber es sind 
Arbeitszeit mit solchen Bagatellen verbum | 7 | noch drei weitere 
Wahrscheinlich - a Be | Damen bestohlen 
war es sowieso en | — Pe - worden. Zu viele für 
nur ein dummer ug | U „einen Streich! = 
Streich! — | =: — 





In diesem Büro | 

bestimme ich, was En 
ein Streich ist! 

-— Werstanden? 


Sie lesen auch diese \ / Fü wire \\jl// 
ürs Denken wirst _—\ | | | 
Jean-Jacques- | du nicht bezahlt! Fl \' 
Schmelz-Schmöker, räusper... | | Hau ab und fang 
Sheriff? Hätt ich — Pr! | Halunken,eh “ 
nicht gedacht! - : du was anderes 
 fängst! VTZ 


Der Kerl ist eine l- Ä Der Sheriff verheimlicht 
echte Katastrophe! | ;.. | Ich weiß, Auf mir irgendwas. Na, ich 
|Der macht nichts als/ Sheriff komm schon dahinter, 
“er was es ist. Da bin ich 

L- stur! P 





Vielleicht haben 
| sie über die früheren 
Diebstähle im Lokalblatt 
berichtet. Fragen 
kostet nichts. 


Freut mich, 
Sie kennen zu 


lernen, Hilfssheriff! 
Na ja, ich bin auf % 


Was kann ich für 
f der Suche nach 


Sie tun? 
| Hintergrundinforma- 


tionen in einer merk- 
würdigen Angelegen- 


„heit, bei der es 


Sie sind ein Glückspilz, Hilfssheriff! Herr 


Habestil, unser Herausgeber, hat Zeit, 


Sie sofort zu 
empfangen. 


„Bücher von 
Jean-Jacques 
Schmelz 


Was Sie nicht 


sagen! Das istjaa 


spannend! 





Aber leider will mir so recht keine Zeit zum Komisch! Kaum erwähnt man in 
Plaudern bleiben! Wenn Sie mich also | diesem Kaff den Namen Jean- 
entschuldi- Jacques Schmelz, fangen die Leute 
an zu spinnen! 
| ii 


Verzeihung... unter- 
suchen Sie das | 
Rätsel um die Bücher /‘. 
von Jean-Jacques / 


Ich versuch's jedenfalls, 
Aber viel Entgegenkommen 
erfahre ich dabei nicht. 


Das kenne ich! Der alte Habestil | Sebastian Silbensieb! 
hätte mich fast gefeuert, als ich 1 Der Hilfssheriff wollte 
über einen Einbruch geschrieben eben gehen! Halten Sie 
habe, bei dem ausschließlich _ ihn nicht auf! 
Bücher von Jean-Jacques Schmelz | 
ji verschwunden sind! | 
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Tut mir Leid, mehr 
kann ich nicht sagen, |\ 
Hilfssheriff. Ich hänge 

nämlich an meinem ; 


ichraiti f Wallen wir wetten, dass 
| tiq. ! | 
Iced, Ef Onkel Donald diese Bücher- 


Wollen wir nicht 7 | 
verhindern, dass fi j 
Onkel Donald Fallfür # 
sich lächerlich Ihn! di 
macht‘ fo 


Was, zum Kuckuck, geht 
hier vor? Ist die halbe 
Stadt in irgendeine 
finstere Verschwörung ; 
verstrickt? 


hier rum und dre- 
hen Däumchen, 
\ wenn nicht gar 
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er | | 17 Ich schlage wor, wir 
 Senawen uns zuerst 
— den Buchladen mil 

dem zerdepperten 


Ein Angriff-auf den Bürgermeister! N 
DI 


Am helllichten Tag! Ja, geben die J | Per Bürger- 


meister entschuldigen | 


, Radikalen heutzutage überhaupt | Sie! Das war ein 
keine Ruhe mehr? N Versehen! 


= VEN z 


Gibst du das 
| wohl her, du kleiner 
Naseweis! Das geht &# 





Grummel! Murmel! Diese = 2 u Was es mit dem 
| Jugend! Keinen Respekt | Geheimnis um | 
vor einer Amtsperson! —r2 | KL die Bücher wohl 
' : \ aufsich hat? 


+ Vorwärts, 
ı Brüder! Wir 
x folgen ihm! 


Hier ist Endstation, 
Jungs! Kinder sind 
im Pinguin Klub 

unerwunscht! 


denn dieser 
Pinguin Klub 
, eigentlich? 


Ein Klub, in dem ihr nichts zu suchen habt! 
Und was ihr nicht zu suchen habt, geht 
ı euch nichts an! 


Oh, vielen Dank! 
So eine klare 
Auskunft bekommt 
man selten! 





Nun, dem ist es inzwischen gelungen, einen Von welchem 


Termin beim Richter des örtlichen Gerichts- | Fall sprechen 
= hofes zu | | wir, Hilfssheriff? 


/ A | bekommen. 
| .-— „und ich hätte 
 : gerne gewusst, 
—) SE ob es in diesem 
Re | Tun Fall bereits eine 


Festnahme gab, 
Euer Ehren. 


Fall mit den gestohlenen 
\ Büchern von Jean- 
Jacques Schmelz! 


| Ichfinde, es wird 
höchste Zeit, dass 
| man mich in das Ge- 4—/_ 


Schon wieder? Wieso 
zieht sich jeder in sein 
Schneckenhaus zurück, 
sobald ich diesen 
Schmelz erwähne? 9 


Ich denke, 
unser 
Gespräch 
ist hiermit 





Her ‘- Der Hilfssheriff tut sich 
Richter? 


etwas schwer, die Tür zu 
finden. Helfen Sie ihm 


Sheriff Krantel? Wissen Sie, dass Ihr neuer 
| Hilfssheriff durch die Gegend läuft und die 
Leute mit ausgesprochen unangeneh- 

men Fragen 7 YeROEE; 


lächert? Ich weiß, Richter! 


Und das macht mir 


Schönen 
Tag noch, 
Hilfssheriff! 


Ich werde keine Ruhe geben, eh ich 
die Wahrheit herausgefunden habe! Hören 


Sıe? Ihr steckt alle ın 
Ungemein 


ärgerlich, diese 
ı Angelegenheit. 


Gestern hat er 
Herausgeber Habsstil in | 


| die Zange genommen! 


Gute Güte! 
Glauben Sie, 
dass er etwas , 


Sieht so aus, 
als sei Unkel | 
Donald auch 
nicht weiter- 
h gekommen, 
Brüder. 
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Alles in | Kommt drauf an, ob Ihr euch für Provinzpossen 


Ordnung mit dir, | alten klhrie: Wlanın'ta Werde Ihrän oiebern 
‚ Onkel Donald? ,; Ä beg | | 


Geht so. Aber Das wundert L_] Am liebsten würde ich der Bande eine 
weißt du, dass mich nicht. Alles Falle stellen, damit sie sich selbst 
der Bürgermeister YA oberhalb der überführt. Wie — = 
auch mit Straßenreinigung 
drinhängt? ei hat in diesem Ort 


Eu 


sgabe schalten. 
Schreiben Sie... , 
bla, bla... | 


/ ‚Sie spielen \ 
mit dem Feuer, 
Hilfssheriff! 
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/ Ich bin 

früh dran. Der 
Sheriff ist noch 
„ nicht hier. 


Am nächsten Morgen führt 
Donalds erster Weg wie 
gewöhnlich ins Büro.. 


















Unwiderstehlich! 
Ich hab eine nahezu 
vollständige Samm- L 
lung zum Verkauf 
angeboten, unter 


Du willst Tante 
Daisys Bücher 
sozusagen als 

Köder auslegen? 














Aber die Zeitung 
wohl. Und die 
Post auch. Hm... 
wollen mal 







Gute Arbeit, 
Silbensieb. Das sollte 
‚„%\ die diebischen Elstern 
= \ aus ihren Nestern 
locken! 





Und was ist das? Eine Ansichtskarte Schnüffen \ / Uiks! Ich, äh... 
| für den Sheriff? Nein, eine Einladung in Sie in meiner ab nur etwas in der 
den Pinguin Post herum, | Zeitung ge- j 








Hat sıch schon mancher 
die Finger verbrannt, der diel>! 
Nase zu tief in anderer 
Leute Angelegenheiten 










Botschaft an- 
gekommen 

, Sheriff! Ende der 
u Nachftorschung! 












Sei nicht so, 

I Onkel Donald! 
WVır möchten dır 

doch helfen! 









Später, am 
Abend. 


























Und wer passt auf 
meine Bücher auf? Auch 
wenn sıe nichts wert sind, 
sind sie mir teuer! 





Mein! Ich kann nicht auf 
euch Pımpfe aufpassen, wenn 
hier die Post abgeht! 
















Aha! Die Lichter sind 
ausgegangen. Sieht so aus, 
als hätte ich endlich freie 





Denen passiert nichts, Daisy! Sie 

stehen schließlich unter dem Schutz des 

Gesetzes. Jetzt geht und lasst 
mich arbeiten! 
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Der Dieb fr \Narum 
muss Schon N ff unternimmit 
im Haus 41 Onkel Donald 
D_ sein denn 
ne | w nichts? 


nn il 
d 







Habt ihr ) 
das gehört? I 
Fi 


Freier, als ich 
dachte. Das 
Fenster steht 
offen 7 












LE 














Sie sind 
bestimmt schon verpackt, damit sie ein 
möglicher Käufer gleich mitnehmen kann. 


} Wahrscheinlich \ { Dann T 
‚ist er mal wieder I müssen wir | 
\ seibst etwas / 
“ tun! ” F 
















Höllisch schwer! Stöhn! Aber kein Wunder, 
bei einer annäh 
sammlung! ” 












säuberlich ın 
einem Karton! 


Einfacher hätte 
mans mir nicht 


- # h 
a , 


schneller, Tick! 
Nicht so lahm! 


TI. 
f 
2. 


Du hast gut reden! | 
Keuch! Du musst ja nicht ei 
für drei hinlangen beim | 

Treten! wg 


Sieh einer an 
Man hat mich 
verfolgt. 


= En F u n 
F u m = u. 
u 


a3®n | 


Ei” 


Das ist das Haus, von 


dem Tante Daisy erzählt 


hat, Mit der bissigen Da- 
„me und den Hunden! 


Eine Falle also. Und ich bin blindlings 
hineingestolpert. Ich bin 
neugierig, wer sie mir 


| gestellt hat. 





# 


Der fühlt sich 
sicher. Er hat keinen 
Schimmer, dass wir 
I» ihm auf den Fersen J 


Er hat die 
Haustür offen 
gelassen. 





Oha! So 
war das nicht 
N gedacht! 


Schlauberger, hm? 
Mit allen Hunden 
gehetzt? Das könnt ihr 





Ihr bleibt vorerst hier drin. Und haltet bloß 
die Klappe! Ich will rausfinden, was die 
kleinen Naseweise im Schilde 
führen. Ei: 


—— mu og 


Hechel! 







Hat euch keiner 
beigebracht, dass man 
nicht in fremder Leute 
Häusern herumschnüf- 


felt? Was wollt ihr hier? 


Das würde 
ich mir an Ihrer 
Stelle aber reiflich 
überlegen! ' 





Solltet ihr \ 
nicht auf 


euer Zimmer | 


Vor Jahren, als meine Bücher zum ersten 

Mal erschienen, war ich eine Berühmtheit! 

Tag und Nacht von Fans umlagert! Ich hab | 
das einfach nicht .— ” 





Onkel Donald! hast | Und wer sind Sie? Wieso stehlen Sie Bücher 


dich zwischen den Bü- von Jean-Jacques Schmelz und bedrohen 
chern versteckt? | „nschuldige Buchhändler? Wo das doch 
. verboten ist. | 1 =) Bastel Kabıt 
O Mann! | | | if muss ich's 
Das war u 
ganz schön 





bin Jean- 
Jacques 
Schmelz! 











Mit Hilfe der Polizei habe ich eine andere 
Identität angenommen, bin nach Twin 
Beaks gezogen, habe geheiratet und ein 
| Haus gebaut. 





Und warum 
klauen Sie Ihre 
„eigenen Bücher? / 






Weil ıch Angst hatte, dass man mir auf 
die Schliche kommt, fing ıch an, meine 
Bücher zu stehlen und zu verbrennen, um 
meine Vergangenheit auszulöschen! 


So weit, so gut! Aber wieso Ist die ganze 
Stadt scharf auf Ihre Schmöker? Der 
Bürgermeister, der Richter und der 
Herausgeber 


der Zeitung? Keine Ahnung! Das 


ist mir ein Rätsel und 
macht mir noch mehr 
Angst! 





' Und ich hab mitbekommen, dass der Sheriff 
für heute Abend eine Einladung In den Klub 
hat. Hmm, ich Peg 
frage mich... A 





Und ich sage, die Änt- 
wort lautet ja! Kommen 











4 und lösen das Rätsel! 





Sie, wir fahren zum Klub 


Nicht einmal meine Frau weiß, wer ich bin. 
Sıa ist Kunstkritikerin von Beruf! Wenn sıe je 
erfährt, dass ich diesen Kitsch geschrieben 
habe, lässt sie mich \ 

glatt sitzen! 


Wobei es irgendwas mit dem Pinguin 
Klub zu tun haben muss. Ich habe dart 
Bücher von mir herumstehen sehen, 
konnte sie aber 
leider nicht 
entwenden. 






















Wir haben gesehen, 
wie der Bürger- 
meister in den Klub 
ging. Mit einem Ihrer 













Jetzt müssen 
wir nur noch 
FEBA ungesehen rein- 









Glück gehabt! Eines der Keller- 
fenster ist nicht verriegelt! 


Hören Sie! Da 
halt wohl jemand | 
eine Rede! 


85 ist aus, Schwester Selma. Ich liebe 


= HM] die Patientin in Zimmer drei. Sie werde ich zur 


Aber... das 
| ist ein Kapitel 
g aus einem meiner 
\ frühen Bücher! ; 


\ 


Frau meines Lebens machen... wozu bin ich 


fa schließlich Schönheitschirurg?“, sagte Doktor 


Hände hoch! Keiner rührt 
sich! Die Verschwörung ist 
aufgeflogen! Sie sind alle 

verhaftet! 





Weiche Verschwörung? 


Hier handelt es sich um 


eine literarische Lesung! | } 


Weil der Pinguin 
die Geheimnis- | Il] Klub ein geheimer 
tuerei? Jean-Jacques- 
I 4 Schmelz-Fanklub ist, 
wenn Sie es denn 
wissen müssen! 


Diese Bücher gelten nun mal leider als Kitsch. 


Aber wir sind mit ihnen aufgewachsen und 


lieben sie heiß und | 


Das wäre jetzt | 
die Gelegenheit, | 


| Schon Ve Packen Sie die 
wieder dieser B% Knarre weg, 
Hilfssheriffi a  erl! Hier gibt's 
weit und breit kein 
Verbrechen! 


Tatsache fast an die Öffentlichkeit ge- 


| langt! Was hätten da die Leute gesagt? 


Wir sind allesamt hoch respektable 


| Mitglieder der gehobenen Gesellschaft 


unserer schönen Stadt! 


Herrschaften, darf 
ıch vorstellen... Jean- 
Jacques Schmelz in 

Person! 
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Der bin ıch erst, 


Aber sind Sie denn } 
M 
nicht Hans-Heribert @ seit ich in Twin 
Heimlicher ausder & Beakslebe 
Hochmuthallee? ; 





Ich auch! Ich bin Ihr größter 
Fan! Ich hab mir all Ihre Bücher 
mindestens dreimal vör- 

ZT lesen lassen! 


Bitte, kann ich ein 
Autogramm haben 
Herr Schmelz’ 


(' 









Mein bester Herr Schmelz, würde es 
Ihnen Freude machen, Ehrenmitglied 


unseres Klubs zu werden? 


Nas machst du 
denn hier? 






Aber... Mäuschen! } 







| BA Ich... ıchbin % Kr 
ll \ auch Mitglied! 


AR 





Also, wenn ich 
a ganz ehrlich bin.. 
Ä N P | ja! Solange der Klub 
| e? ar \ geheim bleibt. 
> _ \ 
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Warum hast du mir 
denn nie die Wahrheit 
gesagt, Hans-Herib 
ah... Jeän- 
Jacaues’? 


Und ich hatte Angst, deine Achtung zu 
‚verlieren, wenn ich dir sage, wie sehr ich 
17° ee diese Romane 

schätze. Schund 
hin oder her! 





Und die betroffenen 
Buchhändler gedenke 
ich großzügig und in 
bar zu entschädigen! 


Detektivarbeit 
geleistet, 
Hilfssheriff. 





sie haben gute 


Ich hatte eben Angst, 
= dass du mich nicht mehr 
magst, wenn du erlährst, 
‚ dass ich diese Bücher 
u geschrieben habe! 


Ich verspreche, 
dass ich jedem 

u Opfer eine vollständige] 
Ausgabe meiner 
Werke schenke! 


die Diebstähle 
angeht, Herr 
Schmelz... 


Ich könnte mir denken, dass da eine 
Beförderung drin ist. In ein anderes 
Polizeirevier, wo Sie Ihre Fähigkeiten voll j 
zur Geltung 7] 
bringen dürfen. 
















Wirklich? 
Das wäre 
‚x aber schön! 
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Verlassen Sie sich ruhig auf mich, mein Und 


Leb wohl auf 
Freund. Ich werde mich höchstopersönlich deshalb 


ewig, Twin 


beim Poli izeipräsidenten für Sie verwenden. j Beaks! 
Wär doch ge- = 7 
lacht, oder? 


Vielen 
Dank! 










.| Tags darauf tritt Donald seinen 
„i neuen Posten an. Er wird 












Wie sieht's aus, Partner? Gehen 
wir raus und packen ein paar 
Halunken am Schlafittchen? Soll 
keiner glauben, dass wir hier eine 
ruhige Kugel schieben, hä? 







Ich kenne einen 
Sheriff, der sich auf 
\ was gefasst machen 
kann! Schnaub! 
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Wieder andere 
interessieren sich für 
andere Dinge! Zum 
Beispiel für... 


Diamanten oder Platin Y Und deswegen wollen 
wären auch gut! „£ı\ Sie eine Sonde zum 





Sehr richtig, Herr i Na ja, das ist bei 
Düsentrieb! \ Ihnen nicht gerade 


Re: | schwer! 


Genug gefaselt! An die 
Arbeit! - 
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| Und gar nicht lange Das ist die | KGN? Was sall Ganz einfach: 
ganach KGN! Die kleinste das heißen? Kleiner geht nicht! _4 
| | Sonde der Welt! / | — 





Und ob! Sie überträg 
sogar Daten und 
—, Bilder! 


Die einfachsten und billig- 


„rung ist der Abschuss natür- _ sten Methoden sind mit- 


lich nicht ganz einfach unter auch die sichersten! WM} 
zu lösen! = - 1 % 
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Na, na! Damit fliege ich = 
h_ bald selbst zum Mars! 












"Zehn, neun, 
ı acht, sieben... 
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Sn 7/7 er 
13 r | &,) | P.- 
Zu 207 eo Du, 
PEN ml Fu ME 
| Wie lange das wohl dauert? 

lEine Woche? Einen Monat? | 


Ich weiß) es nicht! Ich kann doch auch nicht ( Was ist denn, 
- ——— u  — alles wissen! | Helteriein? 
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[ Die Sonde versucht, Kontakt mit uns 
| | aufzunehmen! Das heißt, sie ist am Ziel! 
— - - — . - - =] 





Das Signal ist , 
ziernlich ge- 


ü =] _ FTIR C ' 1] 
— fe NS nn I — | 
| Unglaublich! Y _ Seien Sie nicht J 
| immer so bescheiden, <| 
Herr Düsentrieb! | 
ELLE 













“ 
Bi - 
Na los! Zeit 
ist Geld! 


1. IE Y\ 
— 1 ra I n Pr h 
a ll if " "uf 
| 1\ wi i N! ag I ir | 
| Be IHI2R 


| 





Li 
L [ 
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Nas? Nur = Sie analysiert gerade N Aurum! Das Zeichen für Gold! & 
u} AR 


Ja, da gibt es : F Ich bitte die Sonde um \ 
offenbar Gold! "1 \_ eine Einschätzung! 


{I 
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Daten! Und sicher auch bald die ersten 
Bilder! | 


HM ıch fliege sofort ‚pn I, Warten Sie, da kommen noch mehr 












Die KGN registriert auch 


| | 
Was nun? 
ne it Vorkommen von kris- 
GN 
| 









 — 


tallinem Kohlen- 
stoff! u 






Diamanten”? 
Wahnsinn! 


Y Rubine Saphire, Topase 
und andere Edelsteine! 
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Ich will Einen Moment | 
| was sehen! 






"Du kannst schon mal den Shuttle startkla' 
\__ machen, Helferlein! Es geht gleich los! 


[ Da! Jetzt siehtman ')/Das ist Gold! Der | [ undjede N Hm... sieht aus Yo 
schon etwas Glanz ist un- Menge davon! wie Münzen! 
\ \_verkennbar! u ur 7 
L 
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Münzen”? Was 
\ reden Sie da? 


Der Shuttleist Danke, Helferlein! Das ist 


stärtbereit! lleb von dir! 


Sehen Sie! Jetzt erscheint 
ein neues Bild! J 





I 


BP ich wollte gerade eben nachsehen, 


[| Was tun Sie auf ' 
dem Mars? | 


was uns da ein Loch ins Dach 
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geschlagen hat! 


| Duck? e\ 6) 
| . ar 
Mi 
| = 


ss 


Y Die Sonde ist 
Erde gestürzt! Und 
genau in meinen 
Geldspeicher! 


Alles in Ordnung, . 

Chefchen? Warum sollte ich 

auf dem Mars sein? 
- £ BE, 





j Dann fahren wir 


griechischen Insel, 


auf der sich in der 
[ Antike eines der sieben & 
Weltwunder befand, 

der Koloss von 


TI, ER Wirklich zu schade, | ach ah | 
Micky und Goofy dass er nicht mehr dort DER GERUT WDR. 
machen Urlaub steht! Ä | 

auf Hhodos, jener | | 1 





Casty (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 


1% 
















ı Echt? Und wieso 
stand nichts davon 
in der Zeitung” 


Aber Goofy! Die 
riesige Statue wurde 
| bei einem heftigen 
| Erdbeben zerstört und 
versank im Meer! 








Auweial Das 
‚ist ein Steinschlag! 


FraNo, KM nn | Tabea! Das ist aber” 
beiden! Ich 4 . eine Überraschung! 
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He! Das 
gibt's nicht! 


tl 


Weißt du, das Ganze ist 
schon länger her und... 





Hörst du? 1 
Der Berg 


Und ich hab Je- 
dacht, es wäre 





r Ich bin schon | 
seit ein paar 
Tagen hier, und 


I Urlaub! Aber du bist sicher 
wieder mal rein beruflich auf 
der Insel, oder? 


Schon, aber leider sind die Forscher, die mit 
der Ausgrabung see waren, vor sechs 


Den Rest 
erzähle ich euch 
beim Essen, 





Wir auch! Wir machen hier | 





Ja! Stell dir vor, man hat das Büro des\ 
Bildhauers gefunden, der damals den 
Koloss von Rhodos gebaut hat! 






Das ist ja 
super! 





jedenfalls, dass die Forscher etwas 
Kostbares gefunden und sich damit ; 
aus dem Staub gemacht haben! 


9 


Hach! Auf Ahodos kann 
man ja so viel beobachten! 


Bisher hat Doktor Trifftig nichts 
gefunden, Meister! Aber sie hat offenbar 
zwei Freunde getroffen! 


"ke r — _ 


s m 
j 
1 


N un 
el] (er 
Im” 
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Ach so, 
deshalb! , 


| Ich hab nämlich seit 
vorhin das Gefühl, dass 
uns jemand beobachtet! 


[7 — — = — _ .— = _ _ 
Dann beobachtet sie weiter! Früher 


oder später wird sie finden.. 


N 
DT 


en 


2 
3 


Und du sollst mich nicht 
nachäffen, wenn ich rede! 





Die Beschreibungen dieses antıken 
Weltwunders sind lückenhaft und wider- 
sprüchlich! Und eine Zeichnung gibt es 
zu !eider auch nicht! 


Außerdem gibt es noch ein wirklich 
großes Rätsel um den Koloss! 


m „Also, um 292 vor Christus 
\ beschlossen die Bewohner von 
„| Rhodos ihrem Schutzgott Helios eine | 


a Statue zu weihen...“ 
’ Sie soll über der 
Hafeneinfahrt 
stehen! 


P Er stand ja da, wieso hätte RN 


ihn da noch jemand zeichnen 
| a E NEN 
NÜIHLERHIHERN 

| IRB 


Ich erzähle euch am besten erst 
einmal, was wir heute absolut sıcher 
über die Statue wissen! 


„Man beauftragte Chares 
von Lindos mit dem Bau der 
Statue...“ 
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| „Aus antiken Quellen wissen wir, | 
dass der Koloss eine Bronzestatue 

von 36 Metern Höhe war! Aber das 
ist auch schon alles, was wir mit 












Sicherheit wissen! Selbst über den 
[Standort streiten sich die Gelehrten! 
Man vermutet, dass der Koloss 
ug seinen Platz im Hafen 
‚Im ] hatte, wo er Rhodos 


dl |)\ il bis in alle Ewigkeit 
IL > beschützen sollte...” 
IDEE 












„Allerdings dauerte diese Ewigkeit nur 
knapp 70 Jahre...“ 
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„Der Koloss von Rhodos 
hielt der Naturgewalt nicht 7 
stand, er zerbrach und 


versank im Meer...“ 


/ Jetzt stellt sich die Frage, 
warum man nicht einmal ein 
winziges Stück von ihm ge- 2 

u ünden hat. _ 7 


Tja, dann bleibt eigentlich nur noch 
eine Erklärung! Der Koloss von Rhodos 
war nichts als eine Legende! 


277 


[ 7 == 
Wielleicht hat man Wie hätte man in der 


Ihn geborgen und | Antike denn so schwere 
eingeschmolzen!/ Metallbrocken aus dem 
Meer fischen sollen? 


7 Hallo, warten Sie doch! > 
sie haben gerade Ihr 
Taschen uch verloren! 
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Ohal Na, 
so was! 


misches Gewand andrehen, 


aber Micky hat den Schwindel 


4 


‚Guten Tag! Ich heiße Perikles, wie 
rühmte Poet, der den Satz des Pythagoras 


entdeckt hat! 
\ 


an Der Kerl hat sie nicht 


Und wenn nicht? Die 
Gelegenheit darf ich mir nicht 
enigehen lassen! 


Da will 

dir einer 
einen Bären 
aufbinden, 


| Das war auch nicht schwer! An der z_ 
Tunika befand sich ein Etikett, auf dem stand: F 
„Made in Entenhausen“! | 


Schaut mal, 
da vorne liegi 
ff! 


So we. ER if BE 
N 


Aber 
klar doch! 
‚Kommen Sie 





Hier! Das ist ein Knopf A 


von dem Kolass! Be- 
achten Sie die 


Genauso war es 
auch, Frollein! 


Ach, hatte er 7 E Nein, das ist einer der drei 


_ denn eine Jacke Knöpfe von seinem Harnisch! 


Sie reden ja, als 
| wären Sie ihm per- 
sönlich begegnet! 


& 


„Es war vor einem Monat! Ich tauchte 
gerade nach Schwämmen, als..." 


Ich werd ver- 
rückt! Blubb! 


Dieser Bursche 
war echt riesig! Wie 
ein Haus mit zwölf 

Etagen, ehrlich! 
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Unsinn! Der Koloss Aber nein! 
zerbrach vor mehr als | Was wir Griechen 
2000 Jahren! bauen, ist für die 
! Ewigkeit! 


\\,/ Sieglauben \ Nein! Wirsind N Du, vielleicht hatte der 
AA mir wohl nicht? / PAdoch nicht dämlich! Koloss ja eine Verabredung 
mit der Freiheitsstatue! 
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Wie wär's? Wollt ihr euch jetzt nicht | | Was ihr hier seht, war vermutlich das 
mal meine Grabungsstelle anschauen? Büro des Bildhauers Chares! 


Heute möchte ich herausfinden, wo dieses 
= _ Loch hier hinführt! 2 


' JalUndviel \ 
Spaß bei der 


cn ar „ 


an kung 
Vs 
R 


macht sich gerade I 
wieder auf die 
Suche, Meister! 
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Ob Tabea Na ja! Sie hat | | Micky! Goofy! 
d denganzen Tag || Stellt euch vor... 
geschuftet! Sicher | | 
 ıst sie müde! 


Tr 


TIP 


..ich hab noch so einen Knopf q 
Einfach unglaublich! 


DE 
BEN Ba Bi in = 


Seht euch mal an, was ich 
gefunden habe! Das 
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Hier! Dieser Knopf sieht 5 | Schon. aber wieso " 
genauso aus wie der, den uns sollte der von der Statue ep 

AZ Perikles gezeigt hat! stammen? f 

> IRRE Ir 

a y 





- 


Weil Perikles die 
Wahrheit gesagt hat! 
Auf dem Harnisch des 
\ Kolosses gab es wirklich 
drei Knöpfe! 


erstaunlicher! Aus ihnen geht hervor, 
dass der Koloss nicht wie angenom- _ 
men durch ein Erdbeben zer- _ 7 

— Stört wurde! 


Dass er schlicht und ergreifend 
verschwand! Aber es kommt noch | 
dicker! Am besten erzähle ich euch die 





69 


: „Zum Bau der Statue be- „Im Inneren der Statue entstand So 

nutzte Chares uralte ge- I} ein ausgeklügeltes Hydrauliksystermn 

| l) heimnisvolle Pläne...“ | mit Winden und Gegengewichten..." 
. 


/ Das W JalDiegenaue 
sollen wir ) Anleitung dazu habe ich) 


=) [dp 


—-—ıi _1 


„Angetrieben durch eine Art 


„Al primitiver Batterie, die auseinem Aal y 
i F j ; [ Bir ’ | b. 
Krug bestand...“ td —n — >= IX > 


ur 
4 1} 


Fi; J 


Sm 
_ N A, 


„...der einen DABEI enthielt Br | willst du damit | Genau! Der Koloss 
und mit „imonensaft gefüllt war! TER \andeuten, dass... / War alles andere als | 
Verrückt, oder? ki : al eine einfache Statue! } 





0 


„Er war sozusagen 


der erste Roboter 
der Welt, ge- 
schaffen, um 
verschledene 
Aufgaben zu er- 
füllen — je nach- 
dem, welchen der 
drei Knöpfe man 
betätigte!“ 


„Mit dem grünen 
Knopf aktivierte 
man den 
Arbeitsmodus..." 


Hab Dank, 
Koloss! Das war 
Perf 
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| Uaah! Wa-was ist 


löste den Ver- denn das? 


teidigungsmodus 


TIEANOM 


a 


„Er war so immens stark, dass 
er ein Schiff buchstäblich von 
der Meeresoberfläche pusten 


Versteht ihr? Diese Knöpfe weiche Funktion] 
sind im Grunde Datenträger, Weiche Furiktion 
auf denen Befehle gespeichert | 

ind! 


y= 


| | Keine Ahnung! Die Beschrei- 

hatte denn der bung dieses Knopfes ist leide 

blaue Knopf? unvoll- 
— ständig! 








12 


wi 


/ Macht eine Kriegsmaschine = 


De Dazu muss ich WE 
erst einen neuen 


„Ahodos hatte 
seinem Koloss 70 
Jahre Frieden zu 

verdanken, bis 

eines Tages...“ 


„Also machte sich Chares daran, den Wunsch „Es war der 
des Königs zu erfüllen und einen Knopf mit |schwarze Knopf!“ 
Kriegsbefehlen zu versehen...“ | “ Oje! Und den 


A | \ hat jetzt Perikles! 


Du 
wagst es, dich 
deinem König zu 
widersetzen, du 
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| Also wie ein Computer, 
der abgestürzt ist’? 


wo er bis vor einem Monal 
bewegungslos unter Wasser 
verhärrte!“ 
, u TE 


So ähnlich! 
Als Perikles 
den schwarzen 
Knopf an sich 


reaktivierte er den 


Hiesen...' 


11} Mit il] Ir 1 If 





Ich weiß noch gar | | ray: ' 
 Aneich a dar anf, | Und dabei könnte er dann durchaus in 
würdest damit j 
ohnehin nur eine | [f Stimmt! Das wäre 
| kolossale Jagd nach furchtbar! 
dem Koloss von 


die falschen Hände geraten! 


' Es ist so weit! Sehr gut! 
Doktor Trifftig hat es Dann heißt 
gefunden! es jetzt rasch 
Im == handeln! 


wars 










Morgen früh gehen wir gleich zu 
Perikles, ja? Frühstück gibt es schon ab | 
sechs Uhrl a 


Hihihi! Dann eben um 6.10 Uhr! | 
Schlaft gut, Freunde! 









f Könnten wir 
nicht etwas 
später früh- 
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Diese Kerle haben den 
Knopf und die Schriftstücke 


as? Warte, fi} 
wir kommen! I 


| 


7 OhalDas 


träume Ich 


Ganz schön 
EA hartnäckigist 





Zwei gegen eine Frau! Ihr seid mir |] Stimmt! Und deshalb 
vielleicht ein paar Feiglinge! 4 | versuchen wir es jetzt... 


‚lieber mit zehn gegen eine! 


- j 
m’ — 4 ii w 


Micky! Goofy! Hilfe! « au WW He, ihr da! 
Die entführen mich! / URG WER IRSEHEKTT '\inat Ihr alyes 
— Ä nicht, was Nacht- 
OÖ nein! Sie | ruhe bedeutet? 
haben Tabea! | | 


wir jetzt? 





fr 


' Perikles! So ein Glück! Würden Sie uns |] 
a Ihr Schiff leihen? hab kein 
— — Bargeld dabei! 
Nehmen Sie 
meine Kredit- 





Die holen wir — | 
doch nie ein! 4 Fi , hinter einem der Felsen 
N verschwunden! 


ein, Goofy! 
Wir müssen die 
Küstenwache um 

Hilfe bitten! 


lichen Gewässern! Bitte drehen Sie ab! 


7 Schalt das H | IKrzk... guten Abend, hier spricht die Küs- 
Furkgerät ’ ——— tenwache! Sie befinden sich in gefähr- 
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Aber woher 
wissen die denn, 


| Das kann man wohl 
| sagen! Mit geöft- 
„jemand FA netem Maul schiebt 
eine Falle | 4 sich das riesige 
gestellt! Meeresungeheuer 
= # auf die winzige 
Minos zu 
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Das Ding a 
verschluckt I 
uns! Y 






Überwältigt die Spione \ 
und durchsucht das 


- He! Die sehen ja alle aus 
wie die Kerle, die Tabea 
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Ach? Dann muss Deutlich \ Ni-nichts | PA Sagen Sie 4 Brüder der 


ich wohl deutlicher genug! für ungut! | [a KAP \l uns, wer Sie / Geheimloge 
werden! ) | | { der Blauen 
| hi Ber Orchidee! | 


Wir erforschen antike 
Technologien und haben uns 
ihrer Nutzung zu einem höheren 

Ziel verschrieben! 


f Antike Technologien? 
Wovon reden Sie 
denn überhaupt? 











Nun gut! Seht und staunt! 


Ihr habt echt Ef Dann zeigen wir 
keine Ähnung! Zi ihnen am besten 
— unser Werk! 






Ich traue 
meinen Augen 
kaum! 
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Unsinn! Der wurde vor über 2000 | 
Jahren zerstört! 


f Das ist der Moloss von Makakos! 
| Ein Gigant mit unglaublicher Macht! 


Ich bin Professor Makakos, Meister 

I\ der Geheimloge der Blauen Orchidee 

Das... 
das ist doch 


1 der Koloss von 


Ahodos! 5 





„Genau! Diese Entdeckung war zu 


— 
„nach den Die haben Sie vor 
HR kostbar, um sie in einem Museum 
Originalplänen von sechs Wochen in der | IL verrotten zu lassen...“ 


Bildhauer Chares! / Ruine seines Büros 
. gefunden, oder? 


Es erschien mir weitaus sinnvoller, Zu meinem größten Bedauern konnten wir den 
sie zu nutzen und diesen Roboter zu Knopf nicht finden, der | 
bauen, der mein Ziel verwirklichen den Moloss überhaupt erst 
einsatzbereit macht! | ja nicht, 
| N; dass wir 
.ı wissen, 
\wer ihn hat! 
"a, 


Als Doktor Trifftig erschien, um den Fall zu 
untersuchen, ließ ich sie beschatten und nutzte 
sie somit für meine Zwecke! 


; PT < 

= haben Sie mit Zr Fi Ga u #77 

Tabea gemacht? = (| OA = TH 
en. it 


7 





83 


Nun, Ihre tarnperamentvolle 
Freundin befindet sich in unserem 
Gewahrsam! - 


Tabea! 













Ich gebe es zu! Ich hege 
diesen Plan, seit ich so groß 
+ bin! 


Micky! Dieser 
Spinner will die Das ist also Ihr 


r Welt erobern! _. großes Ziel? 


f 1 Verräterin! 





Und jetzt sehen wirdochmal |[ I f Pahl Nichts als unbrauch- 
nach, was Sie gefunden haben, \ı_ bares Geschreibsell 





B4 


| Und der blaue 

| Knopf! Das ist der 

einzige, der zu nichts 
zu gebrauchen ist!, 


Ich werde jetzt den 
Knopf anbringen und 
den Moloss damit zum 

Leben erwecken! 


| Woistnurder \ 
Ischwarze Knopf!? / da uns? Wir 


Was fragen Sıe 


haben keine | 


Lügen haben kurze 


I | Beine, heißt es doch! 


| Hahahal Ja, 
gut so, mein 
Kleiner! 
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Los, Männer! Sofort alle an Bord 

des Katamarans! Der Welteroberer 

wird jeden Moment seinen Platz auf „— 
dem Schiff einnehmen! 







Und du solltest dich 
schämen, den auch 
noch nachzu- 
äffen! 


No 


im ersten Licht Wi 
des Tages A 


Nehmen \% 
wir Kurs auf 
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Uns kann niemand 
mehr aufhalten! 


f Tun Sie doch was! Diese Schurken 


hier wollen die Welt erobern! 
Wie das 
denn? 


* Los, schnapp dir 
die Widersacher, 
Moloss! 


He, Sie! 
Halten Sie 
sofort an! 


| Bringt diese Verräterin 


zum Schweigen! 
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Simsalabim! Eine | Warte, Tabea! 
Ich will das nicht 


löse jetzt unsere Idee... flüster... | 
Fesseln! 


- Buhuhuuu! Ihr seid ja X Grrr! Schafft mir 
so gemein! Wieso tut diese Heulsuse | 
B ihr uns das an! Buhu- 





- _ . 
Respekt! Das war Ä Halt dich 


n aifl Achtung! 
wirklich ee Jletst Winde . \ bereit, Tabea! 
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He, du! Wetten, 
dass du mir 
den Knopf da nicht 
. zuwerfen kannst? 


ä Na, die Wette 
hätte ich glatt 
verloren! 


Vielen Dank! Mach’s 
gut, mein Kleiner! 


RER 
er 


a 
- Kate a 
f N SIE == ee ’ 


” 
a 
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Ich glaube, mit dem \\ Aber du bist doch 
Hebel dort öffnet # un kurzsichtig, Tabeal / 
man die Luke! _ m 


schon! Davon 
lässt sie sich 
= arst recht nicht 

abhalten... 


doppelt ins 
Schwarze getroffen! 


| / Der Molass 
Meister! Die }\ wird sie wieder 


\Spione fliehen! / 
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Los, mein | Schnapp dir diese 
stählerner / = ungehö 
Sklave! | 


Der Moloss 
‚von Makakos folgt /, 
uns! 


7 Auatsch! (a 
I) Und? Ha- |! f[ Erist direkt 


I en ni | EA hinter uns! 


Fa 


Ad N\ Nen! 3 no) z 


ER 
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Grrr! Komm nur her. U RR 77} Hört sich an, 
du Blecheimer! Ich hau 1 | als würde 
dich grün und blau! EN das gerade 
\ jemand uber 
= nehmen! 


Seht! Das ist der 
echte Koloss von 
Rhodos! 


Ja, 
aber was 
macht der 
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Seine Augen 
sind gelb! Ver- 
mutlich bedeutet |} 
das, dass er... 4 


Verteidigungsmodus 
befindet und 
Rhodos be- 

schützt! 


Na, dann werden wir 
„das jetzt eben nachholen! _ 
" Erhebe dich 
und vernichte 
deinen Gegner, 


Moloss! 


"schm 1 


Aber... das Erdbeben 
soll ihn damals doch zerstört 
haben! 


schrecklich! 
Der Moloss von 
Makakos ist 
stärker! 


7 
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! ur als wäre" 
fr Ausgezeichnet, i | n) 
| U® 7 ZUM Moloss! Jetzt wirt | |} \ dem Moloss der Qualm 


II WA das Alteisen in den | | S_ zu Kopf gestiegen! 
NO Ä | 1% | \i/ Du hast Recht, 


Die Messgeräte we Unmöglich! Er 
zeigen an, dass unser \|j ist die perfekte | 
Roboter langsam, aber | WW „ Maschine! 

sicher heißer wird, ' 

Meister! 


aus irgendeinem 
Grund... 


Er lässt sich 
nicht mehr 
steuern! 
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Komm her, du Blech- 
eimer! Du brauchst 
eine Reparatur! 


Argh! Nicht! Ich 
l meinte, bleib, wo 


N] | 


L- f 


Be 
IP; 


8 








Zu spät! 
Rette sich, 
wer kann! 
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He! Die machen“ 
sich aus dem 
Staub! _ 


NANANN! 


" _ u n 
un, 
N N 
WACH 
) KR 
i ‘ 


\ 


en 


N DIN 
N 


u 


| Aber die Loge der Blauen Orchidee 
wird am Ende doch siegen! 


7f \Irgendwas 
muss falsch 
gelaufen 


Am, 
EN 


% 


rt ul li Er u j 


\)/ Ja. die Erfinder des “ 
Angriff hat offenbar \*f Kolosses wollten wohl 
einen Kurzschluss nicht, dass man ihn 
ausgelöst! mit dem schwarzen | 
Be 7 


/ Vielleicht lässt er “ 
sich ja irgendwie 
reparieren! 
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iR 


[ 
ne 
F 


RN 


% 


Y Augenblick! 
4 Ich glaube, er 
fü | will uns etwas 


_ sagen! 


a 
ar n | 
\) ne 
, i 
0 IHN 
; 4 


Ja! Er zeigt Hast du den blauen 
| auf das leere Knopf noch in der 
Knopfloch! AM, 





Da könnten Reparaturan- 
weisungen drauf sein! 
Z——— 





A 
= , \ wieder hoch! 


—— - It Be 
FREE SER FIT “ — vn — 
NR RN Wo will 
WW er denn hin 
7 Ä 
A +/ Hurral Er Ä 
nn ‘| rappelt sich [@ 
fat > ij 
ELLE 
x g x 
= 
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He, Kolass! ' 
Warte doch! 


Mach'’s gut, 
mein Großer! 
Ob wir uns je 

wiedersehen? 


o was! Was willst du denn hier, 


Kleiner? | 





Hm! Weißt du, du bist | Aber süß bist du auch! Deshalb werde ich 
wirklich ein frecher |} Idich mitnehmen! Mal sehen, wie du dich auf 
kleiner Kerl! der Seite der Guten machst! 


Vielleicht finden wir 
doch noch was in 
dem Archiv! ' 


Ich hatte alles 
mitgenommen, was 
interessant war! . 
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Ich hatte euch doch erzählt, dass dıe 
Beschreibung des blauen Knopfes 


Be fehlte! Das hier ist sie! 7 












[Rückrufmodus und veranlasst 
| den Koloss, ins Land seines 


Ne 
Vamup mr Oi G 


K 


ä 


Y 


Ines 
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Chares hatte den Knopf für den Fall 






aufbewahrt, dass der Koloss doch einmal | 
beschädigt werden würde! 


„Und dieses Land befindet 
sich im großen Meer hinter der 
Herkulessäule! Man nennt es...“ | 


Mit diesem Kerl hat sich Tabea einen | 
gefährlichen Feind gemacht! _ 





Dann hat es das sagenhafte Ysjaht so aus! Na. 

Atlantis doch gegeben, und zum Glück hat 

es ist irgendwo da draußen i Makakos davon 

Atlantik versunken! nicht die leiseste 
" Ahnung! 





Na und? Wir sind ja da 


Atlantis... eines Tages: u 
werde ich dich finden! 5% 


und beschützen sie! 
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Himmelze- 


tixhallelujanoch- 


Dieses Geplitsche treibt mich 
die kahle Wand hoch! 


Horace (Story), Francesco Guerrini (Zeichnungen) 
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ein einzelner 
Hahn bloß so 





| | ee Gr : - u} E 
Am eTıTT, pr fe 17; Y #4 


27° Nichts zu machen. 
‚ Er hat lediglich die Tona 
gewechselt. Seufz! 


Wie bitte? Erst ın zwei 
Wochen? Aber es eilt! 
Ich krieg kein Auge 

mehr zu! r 


GRIE 


" Schnaub! Dass man Klempner immer erst Den Notdienst! Hallo? Ich brauche \ 
herbekommt, wenn einem das Wasser Hilfe und... wie? Sie sind so gut wie, 
schon bis zum Hals steht! hier? Wahnsinn! 


FIEL wen rufst du jetzt an, eo - 





| Keine zehn 
Minuten später... 





.. m einen tropfen- Y 


den Wasserhahn. 


Nicht lange 
danach... 
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Ähm, 1 
eigentlich 
handelt es 
> Sich... 


Reine Rohrzange... 


{ Routineoperation. A | gut so. Jetzt | 









Was bin ich | 
chuldig? 





Mal sehen... Anflug, Arbeitszeit, } 
Material... halb so wild. Macht 300 Taler 
und 13 Kreuzer. = 


Eiskalt trockengelegt. \ 
Den Hahn wie meine 
Finanzen. Ich fang gleich an } 

zu schreien. . 


x- dar 
r “gu 
a 
u u 
* ü 
vr” { 
= 


B- 


Das ist es doch! Ich 
werde auch Klempner und 


Y Dreihundert Taler für 
etwas, das man mit ein 
wenig Geschick selbst / 

gebacken kriegt. 


| ein gutes Hand- 


| buch ersetzt den] | 
Meisterbrief. Hi 


Hmm... das ist zu 


ni kompliziert... zu schwer... 


zu blöd... 
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/ Mit dem Schmöker ist alles 
“ | ein Kinderspiel. Jetzt braucht's 
nur noch eine Ausrüstung. _ 


„Die hohe Kunst der Klempnerei - von | 
| A wie Abfluss bis Z wie Zumutung.“ 
Das ist es! 





| Hoffnungen 
| haben Sie. Aber bitte, 
\\ ich krieg mein Geld 







j Schreiben 

Sıe's bitte 

auf! Ich bezahl's gleich 
nach meinem ersten 






f Ich möchte, dass 
re] Ihr die Handzettel in der |} 
"A ganzen Stadt verteilt! 4 
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Hier steht „Experte für Not- 
und Ausnahmefälle“. Übertreibst ; hört zum 
du nicht ein wenig? y Geschäft. 


einer, der sich's leisten kann, 
keinen Geschmack zu haben, 
Das zeigt wahren Reich- 
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| / An, endlich N. ‚ Beruhigen Sie sich. IB f Sie sind bei mir in den 
sind Sie da! En Ban a1... \ besten Händen. Wo finde ich 
Mn Ä den Patienten? 


Hier, im Garten! Denken Sie ” 
Ki: nur, mein Springbrunnen hat 
N aufgehört zu springen! Das ist eine /_ =) 
echte Katastrophe! 


Ich gebe heute Abend ein Fest, Können Sie den Brunnen \\ Gewiss 1 
\bei dem alle großen Namen der Stadt reparieren, bevordie / A dach! 
vertreten sind. Schluchz! _ „_Gäste eintreffen? Farz 





er SOSCER . B Er 
= LY) > u 
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- Also, wo ist es? Ah, hier! „Figuren- "Was? Unglaublich! 
Sy Brunnen“! Als Erstes ist es unerlässlich, ° Aber wenn's im 
| dass... Pen Handbuch steht... 








wie ich es erklären soll, fl 





Einige Stunden 
später... 






| Beeilung! Die ersten 
Gäste treffen jeden 


uUffl Das war eine 
|schöne Schufterei. Aber | | 
es ist geschafft. Das verdanke 
ich dem „schlauen Buch“, hihi! | 









IR Tı,®, 
[—. 
| TU 
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[| Was für ein Traum von | R Ich muss nur 
Garten, Frau | a m = noch den Hebel | 


Baronin! _d Em BE 2 umiegen. 


Ein wunderbarer Brunnen! 
Wie ich sein sanftes 
Plätschern liebe! _ 


Ö nein! Die 
Häppchen! .d 
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Drehen Sie 
den Haupthahn 




























# F f = 
Der klemmt, der Jetzt ist er 
al 1 
A Hebel, der blöde! | locker. 
Leider! | 
? Pe, MI | 
ER E: m a 
m 
= KA 


'Derweil, bei einer Ausstellung 
In einem unterirdischen Saal 
des Palazzo... 

EIS AN WU 






To "14 u*f Esregnet! E 


. Im Saal? 
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Matsch zu 
Matsch, Ich 
mag's nicht sehen. 


50 tu doch 
einer was! 


x Man zieht die Kunst in 
den Schmutz! Das ist eine 


gr Und nun zwei 
außergewöhnliche Aquarelle. 
| „Die müden Margariten“ von der 


Hand des großen Pocassil! 


N] ER IE 
Re IT Frei, 


Y : 2 
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Die Aquarelle! 
Hinweggewaschen für 
alle Zeiten! 





“Aber ich kaufe! Mir“ 
den Kerl, der an der 
\ Katastrophe schuld _ 





Ich mache " Dort vorne 
besser Feier- . läufter! 
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Ups! Kehrt marsch! Die Meute 
hat meinen Wagen umzingelt! | 


Meine schöne 
Party! 


Ich kapier's nicht! Wo ich doch 
genau den Anweisungen im 
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Ö nein! Da ist noch 
einer! Das ist zu viel! 




















Ich kann nicht 
mehr! Achz! Ich 









Es tut mir Leid! Ich bin 

das wandelnde Unheil, ich 
weiß! Aber es war keine | 

böse Absicht! 


Keuch! Röchel! | 
Das wurde aber | 
‚, auch Zeit! 














Ich bin der Herausgeber 
dieses Handbuches! Es hat 
da einen bedauserlichen Irrtum, 
| gegeben! Ä 


* nd es gelang mir, 
die fehlerhaften 
Exemplare vom 
Markt zu nehmen. 
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Herr 
ze Duck! Warten 
ne nn Sie! Zu spät, 






Leider waren Sie bereits auf der 
Flucht vor den furchtbaren Folgen der 
_ beiden vertauschten Kapitel! 


a = 


Statt der Anweisung für 
Figurenbrunnen, sind Sie 
dieser hier gefolgt... 





„Anleitung zur Flutung We Darın war das \ 
eines Schwimmbades" Sf Ganze gar nicht 
Ä | meine Schuld? 


Nicht im Geringsten! Mein Verlag 
wird selbstredend für den Schaden 
aufkommen! 
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sie Ihrerseits erhalten als Ent- 
schädigung eine vollständige 
Klempnerausrüstung und ein fehler- 

freies Exemplar unseres Handbuches! 


Auf qutes 
Gelingen in 
der Zukunft! } 


=? 


; Danke! Ab jetzt kann 
1 nichts mehr schief 4 















| Gut, dass du kommst!\ | 
Denk nur, meine neue / NW g 
Waschmaschine va 


streikt! 







Kleinigkeit für mich 
und mein unfehlbares 
Handbuch! 










Ennae Stunden Reparierst du das Teil oder Fertig, U 
„zebign legst du ein Puzzle? Daisy-Schatz! 






Zufrieden? 
Keine Bange, | 5 


°-T Daisy! Ich bau's | 
gleich wieder 
zusammen. 









Erst wenn 
sie wirklich 
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7 Wird sie, dafür übernehme | 
A_ich jede Garantie! Gleic | 
eht's rund! 7 
Er) Nein! 
Meine 
schönen 


' hacken 


Exemplar, das RE ; 


von Fehlern nur 


l j ala ie u : 
BRIAN 50 wimmeit! RS En 
#4 >> > a 


Versteh ich 
nicht! Ich bin 
\ doch den Änwei- 
sungen gefolgt! 


Ich habe das Buch 
sorgfältig geprüft. Es 


Aber dieses Mai kill peulac keine BEN Wi, BE = 


kriegen die was |} 1: uy® m 
zuhören...“ Pfr UN TITTTTIRN en IR 
en, ee I "Tr 





118 


- _—— — „Indem Sie mir bei der 
Ich bin hier für die / | ur = Kontrolle der Anweisun- | 
mich, ob Sie FEN zur Hand h J unseren Handbüchern 
\ gehen könnten, | | 


| Willst du wohl, sonst \/ Vielen Dank, Ich hab's nicht “ Ganz im 
| werd ich, aber mit | das reicht! _ | hingekriegt. Ich Gegenteil! 
Schmackes! ‚7 . | fürchte, ich war Ihnen Ich bin sehr 
a = keine große Hilfe. / & Zufrieden mit 


Und ich biete Ihnen eine Arbeit an, 
die Ihren, äh... besonderen Fähigkeite 
’ entspricht, Herr Duck, 
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Einige Tage Als Klempner war er eine 
Spalsr. Jen... Katastrophe. Dabei ist er ein | SCHRAUBI 
_ verkanntes Genie. 


Einen fähigeren Tester 
für unsere Handbücher ; 
gibt es nicht. 






‘ Verbinden Sie TeilA ‘ 
— ı mit Teil B... oder 
> i war's Teil C? 


u a 


Ich hab noch nie jamanden kennen 
gelernt, der so wenig technischen 
Verstand hat. 


[4 
- 





- 
Pr 





„Erst wenn ein Generalversager 
wie er mit unseren Anweisungen 





{ Verflixt! Schon wieder 


zurechtkommt, können wir unsere | | z „. eine Schraube 
Handbücher guten Gewissens als | / « geliefert! 


_ unfehlbar bezeichnen!" — | Wi m / 
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verspätet sıch mal 
wieder! Das ist ein 
schlechtes 
Zeichen! 


7? IM N 
RIM r ill) _15-2556-2] 





Sergio Tulipano (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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Einfach nicht zu fassen! 
Ja..sieht | 7 Ich hab den Geldspeicher 

ı ganz so aus! wirklich von allen Seiten 
! 1 Seufz! attackiert! Irgendwo muss 

heißt also, | es doch eine Lücke im 

siehatte 1 ' Hexenabwehrsystem 

Pech | 
mit dem 
N Glückszehner! 
Auweial /, 


Niederschmetternd! Ich sollte die Sache x 
\ Diese Mauern sind aufgeben! Solange Bertel /B 
 Undurchdringlich! ı sostark ist, hatkeiner / 
— meiner Zauber 
irgendeine Wirk.. 


| | sein könnte! \Wo 
ist das Buch 
, denn nur? 
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Da ist es! Es handelt sich um 


‘ ein Hexenritual, das 
mich auf bestimmte 
7eit all meiner 
Zauberkräfte be- 


“ Nimmermehr! Man W 
darf den Zauber nur im 4 
| Notfall anwenden! Aber 
dies ist ein Notfall, 
oder? 










Zauber sei gestern, Normalität 





ıch meiner Künste 





nun erlaubt! Bis morgen sei , 


Die Zutaten für den 
Zaubertrank habe ich 
alle vorrätig! 


und nun die 
Zauberforme!! 


Ben." ah = bn) 
N 2 


[1 





Hm... ich fühle mich gar 


| \ nicht so anders als sonst! 
ASUR Mal ausprobieren! 
L | r f | BEE ! 
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Rabe schwarz, 
verwandle dich in einen 
grauen Kröterich! 


= 
“ Stöhn! Warum 
denn immer 
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Großartig! Dann statte ich 
Bertel also noch einmal einen 
Besuch ab! Hehe, der wird 
‚ sich wundern! 


Dann muss ich 
eben reisen, wie 
es normale Leute 


Ups, verflixt! \ 
Ohne Hexen- 
kraft ge- 
horcht mir 
mein Besen 





Es könnte zwar 
schneller gehen, aber was 
\ı soll's! Ich komme auch so 
ans Ziel! Ä 


"Unaida iohimleh'nün ' | | 
( nicht mehr mit einem Zauber ® KOSTÜMVERLEIH ® 


verwandeln kann... ——[| FÜR FILM FERNSEHEN LIND THEATER 


G.Y .. Muss ich nach 
MI anderen Mitteln und 


Wegen suchen! 


Herr Duck, da möchte 
Sie jemand unbedingt 
sprechen! 
so? Und \ ft iii Fräulein Frieda 
wer ist es? Füllfeder, eine 
ig Journalistin! 


schrift „Weite | 
Welt“! Hallo! 
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Von der Zeitschrift habe ich noch 
nie was gehört! 

Sie erscheint nur im Hundukusch, 
aber unsere Leser interessieren sich 
brennend für Entenhausen! Darf ich Sie ‚ 

interviewen? = 


Das kommt ganz 
darauf an! 


Es ist sicher gut für Ihre | Zuerst hätte ich gern Ihr 
Geschäfte, wenn man Sie J Foto für die Titelseite! 
„ auch dort besser kennt! uni. . 


Nur zul Wie | Autsch! Sie haben 
hätten Sie es denn... mich geblendet! Ich sehe 
ni hts ‚mehr! | 


.S 
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Wenig später... ru = vos 
Mm Solltest du noch geblendet sein, kriegst 
u du wenigstens keinen Schock, wenn ich jetzt 


deinen Glückszehner an mich nehme, 
hehehe! i 

















Allerdings! Ich Ach, ich soll Ihnen 
habe alles, was ich sagen, er möchte vorerst 
von Ihrem Boss nicht gestört werden! 
haben wollte! 


Dann spreche ich einen 
u Zauber, der mich so reich 
u macht wie den alten 
Bertel, hihi! 
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f Schon komisch, dass der Chef sich im ' Nanu? Was ist das 

4 Büro einschließt! Es ist doch noch viel zu ‘:) denn? Das hört sich 

® früh für seine Taler-Zeremonie! )-\ an, als wollte jemand 
| 1, _ was sagen! 


Was glauben Sie wohl? 
Diese Frau war keine 
1 Journalistin! 
Sl Sie hatte es nur 

; auf meinen 
Glückszehner | 
4 abgesehen! 


Stimmt! Aber 
die alte Hexe kann 
es nicht gewesen sein, 
sonst hätte mein Alarm 
angeschlagen! 


5 
mals... 
LEE 7 50 


interessiert sich für 
„Ihre Nummer eins? __— 


— 
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r PET: . | = e2 ' 
Sie glauben, eine ge Ganz offenbar! Es ist schrecklich! Wie 
soll ich meinen Zehner nur 


019 MÜNZE ja Im wiederfinden? 


Auftrag eines verrück-| | 
ten Sammlers gestoh- 


| Sie können sich gleich an Zu schade, dass ich jetzt 
Bor beuchen meine nicht das Gesicht des alten 
Dame! il , Geizkragens sehen kann! 


Nichts zu machen! Bei keiner 
| Zeitung kennt man ein 
Fräulein Füllfeder! 


Grrr! \Wenn 
ich nur wüsste, 
wo sie jetzt ist! 


las 
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Buhuuu! Was soll 
denn aus mir werden ohne \ 
meine geliebte Nummer 


eins”? 





Arı Fräulein Gundel! Mit 


ihren Zauberkräften findet sie] 
sicher heraus, wo die Münze 


jetzt ist! 


Also wird sie auf jeden Fall 
wissen wollen, wo er sich 
befindet! Natürlich 


müssen Sie darauf | 


achten, dass Sie 


und nicht 
Fräulein 
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Statt zu verzweifeln, 










' Schnüff! An 


sollten Sie sich lieber um 
| wen denken 
Hilfe bemühen! 


Sie? 


Sind Sie noch bei Trost? Sie 
wissen doch, wie 

scharf die Hexe auf den 
Zehner ist! | 


Vielleicht haben Sie 
m ja Recht, Baptist! 


ah 





| Das abgeschlossene 
In gewisser Weise Geschäft war mir ein 


Reisen Siege- | trifft beides zu! gen! Es wi are 
schäftlich oder | 2 | Vergnügen! Es war der größte 


zum Vergnügen? 


Deal meines Lebens, hehe! 


Wirklich beeindruckend, 
dieser Jet! Wir haben gerade 
die Linienmaschine — 


überholt! 


In der Tat. 
Baptist! 





Aber sein 
Preis war noch da! Wo werden 
beeindruckender! wir landen”? 


Bei Gundel! Dank 
seiner Luftkissen 

kann der Jet fast 
L überall landen! 





131 


Von hier aus sind wir im 
Nu am Haus der Hexe! 
Und wir können unverzüglich 
| wieder starten, wennes _ 
notwendig ist! 


I 1 
(nr 





uf 


: re m _ a 
2 rem Ur >. am" 
: | j MM 11} 
| - N er — 








Sind Sie zu Hause? \ Es scheint wohl niemand 


r =. E Ä ı 
Los doch! da zu sein! 


Klopfen Sie 
kräftiger! 


Grmpf! Das fehlte mir | 
noch! Wo kann sie denn 
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Los, gehen wir rein Aber Herr Duck! | Pahl Die Tür ist 
und schauen uns So etwas gehört FF Arm offen! Außerdem 
sich doch | ISA haben wir wenig 
| . Zeit! „ 


Schließlich tun wir nichts Unrechtes! | 
Wir warten hier nur, bis Gundel 
wieder zurückkommit! 


Ich muss 
meine Herrin 
unbedingt 
warnen! 


Und”? Fällt Ja! Hier herrscht eine ziem- | Ach so! 
Ihnen etwas [liche Unordnung: Man müsste| [| ob Sie etwas sehen, was uns Äh. leider 
| mal so richtig | \ verrät, wo Gundel sein | 
| könnte! 
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Vielleicht sollten wir die \ | Oder auch nicht! Ich pro- 
Kristallkugel fragen? biere es einfach mal aus! 


jr - 5 j Also... ich sehe 
Dazu braucht man |— überhaupt nichts! 
doch sicher einen | 
Zauberspruch! _ 









Das liegt sicher am Staub! 
Moment, ich poliere sie nur kurz | Ä 


Sind Sie noch zu retten? Wir sind j‘ 
und... ” 


„doch nicht hier, um Staub 
\/7 zu wischen! | 







Wenn hier Ordnung 


herrschen würde... oh! 
Sehen Sie nur! 







Ich glaube, dieses 
Buch könnte uns 
weiterhelfen! 


Bravo, Baptist! | 
Zeigen Sıe her! 





Also...als 
Erstes nähert 
man sich der Kugel 
mit geöffneten Händen 
und schaut hinein... 













Dann konzentriert 


man sich auf die To 
gewünschte Person! 7 | > & 
n Ai Ei 








He! 
Da erscheint ja 
wirklich etwas! 








Gundel! Sie hat Dann hat sie ihn 
den Glückszehner | tatsächlich gestohlen! 
in der Hand! Aber wie? 










7=Y Merkwürdig! sie steigt 
21 aus einem Flugzeug! 
x] Dabei reist sie doch sonst, 
vu auf ihrem Besen! : 
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Ich glaube, ich habe die 
Erklärung dafür gefunden! 
Hier ist das Kapitel mit der 
Entzauberung von Hexen 















Das ist es! Gundel hat auf ihre 
Zauberkräfte verzichtet, um an 
fi cier Alarmanlage vorbei in den N, 


llerdings muss WA Geidspeicher zu kommen! 
sie hierher zurück- Dr | u 





kommen, um den 
Zehner zu verhexen! 









“ Sie weiß nicht, dass 
wir hier sind! Stellen 
wir ıhr eine Falle! 





Ich fürchte, daraus 
wird nichts! Erinnern 
Sie sich an den 
Raben‘ 





f 


Um la 


1 


| Bl] 


IR nun | 


ul 





lim LELZEETTEIT ennangna tn thEhRATERERRLTT LTM 
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> ri Diesmal hab 
Am ich's geschafft, 
Nimmermehr! 








f Was soll i 
das? Willst du mir 
was sagen? |} 


Endlich hab ich den Glücks- 
zehner, und Bertel hat keinen 
Schimmer, wo er sich befindet! 





Vermutlich, Mil Ä | Von wegen! So 
dass ich alles Au ||| nahe am Ziel gebe 
\ weiß! Her mit dem -—- [MINI | | ich sicher nicht auf! 
Zehner! 
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Hmpf! Er 
hat auch noch Wer- 
stärkung mitge- 
” Kommen Sie, % bracht! _ 
Baptist! Wir sind in 


der Überzahl 












” Auch wenn ich bis zum 
Gipfel des Vulkans laufe, 
hexen kann ich noch 


nicht! ? 2 
BEL: 








..Gundel hat bekannter- ' 
maßen auf ihre Zauberkräfte | 
verzichtet! 













‚Grm pfl 
Leider! 








ch mich 
hier wesentlich besser 
aus als ihr! 
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Und das ist mein 
Vorteil! Hihi! 


“und die Zeit 
ist bald um! 
Schnauf! 


Auweia! 
Schnell in 
Deckung, Baptist! 









Ich muss nur lange genug 
durchhalten! Nach 24 Stunden 
kehren meine Zauberkräfte zurück... 











Juhuu! Es ist so 
weit! So ein Glück! 
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Jetzt aber auf my Als Erstes brauche 
schnellsten Wege er; Im ich die Zutaten 
zurück nach Hause! | a ll für den großen 
| | a:  Zauberspruch! 


Attacke, 


Baptist! Jetzt oder 


Denn nun wird der große Traum 
N meines Lebens in Er- 
fülung gef ei 
IN gehen! -E 


/ Leider muss ich euch verlassen! 
RS 





Ich werde dafür sorgen, [7 Vorsicht ist die Mutter 


dass ihr mich nicht IP der Porzellankiste! 
—. dabei stört! Hehe! = 


 Leb wohl, Bertel! Bald bin 
ich die reichste Frau der Welt! " 


eine unsichtbare j 
\ Barriere um ihr Haus |° 
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Gleich 
ist alles verloren! 
Schluchz! 


Aber nein, Herr 
Duck! 










Wir haben noch eine 


Chance, wenn wir den Und hier steht genau, wie das 


Pi 


) 

Entzauberungszauber | u geht 
wiederholen können! Ai Ä 
a Nm / 





Wenn Fräulein Gundels |... \S Zauber sei gestern, 
Ä doch! bir 
Gebräu noch wirkt, | a N. au vormalität.. 
haben wir vielleicht: | N REN | 
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Keine Ahnung! Der | 
1 Topf fängt jedenfalls zu " Drücken 
Sie uns die 
Daumen! 


f Endlich hab 
ich Dagobert 


.heee! Was ist 


denn jetzt los? 


/ Es hat funktioniert, 
\ Herr Duck! Der Besen 
'hat die Hexe gerade 
abgeworfen! 
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7 Und das bedeutet, dass sie 
I\ ihre Zauberkräfte wieder verloren? 


f Großartig! Aber wir sind 
hier eingesperrt! Wie 
\ sollen wir denn an den 


Be 
In 
TILL 





Sehen Sie doch! Die u 2 


unsichtbare Barriere ist 


auch weg! _ 
Are‘ 





/ Der Entzauberungszauber 
[| hat offenbar alle von Fräulein 
Gundel ausgeführten Zauber 
aufgehoben! 







„ehe sie begreift, | 
was mit ihr 
‚geschehen ist! 


' Dann lassen Sie 
uns zur Tat schreiten! 
’ Vorwärts... 


> 
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Ich komme, um mir mein | 
Eigentum 


Gegen mich kommst du 
nicht an, Gundel! Ich habe 


Schnell zurück nach 
| Entenhausen, meinen 
Schatz in Sicherheit 

bringen! Ä 





wiederzuholen! 





[Es ist wohl eine große Freude für Sie 
Ihren Glückszehner nach all den Aufregun- 













Pah! Du 
I kannst nicht 
mehr hexen! 





„.verwandle 
dich in eine 











‚dass Sie 
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Ä f Sie haben Gundel nur für einen / Wie? Also 
Nur eine Sache N Tag entzaubert! Warum nicht | ich finde 
gefällt mir nicht! gleich für ihr garızes Leben? 
ma Für immer und ewig? 


‚jetzt sind Sie aber | Schon gut, Baptist! Das 


undankbar! war nur ein Scherz! Hihil 





—— 
= Pa 50 
[| Alle Ganoven der Stadt wissen, dass das Ir 
Schließfach Nummer 100 im Tresor der u i E 
Entenhausener Bank dem bekannten Antiquar 
Goldberg gehört! Aber keiner weiß, was sich 
in seinem Inneren befindet... 


Also, ich glaube, es 
ist ein uraltes und wertvolles 
Pergament! 


Ach was!Inder 
Kassette befinden sich 

»\ ohne Zweifel die Pantoffeln 
von Kaiser Barbarossa! 


Nichts von alledem! { 
Das Schließfach enthält ein 
Gemälde des großen 
Vincent van Duck! 





Daniele Bernardini (Story), Lino Goriero (Zeichnungen) 


Na ja, noch hat keiner von Der Tresor der Bank \ Und weil wir das 
uns je da reingeschaut! _ ist leider absolut nicht glauben wollten 
— — „ einbruchssicher! sitzen wir nun hier! 


Und überall sind hier Über- 
wachungskameras installiert! 
Selbst in den Luftschächten] 


\ > 


[ Halt! Keine -1l 
\ Bewegung! 


Nur ein besonders... autsch... 
schlagkräftiges Team hat überhaupt 
eine Chance, in den Tresorraum , 


"Und dann das Wachpersonal! 
So was von unsensibeil 
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| Schlagkräftig oder vielleicht nur u h Sag mal, müssen wir hier noch 
besonders durchtrieben! So wie I ' lange warten, Opa’ 


die Panzerknacker,, 
m—e-= u 


Hunger anmeldet! Hat irgendjemand 


B mein Brot gesehen?_ 


Wenn wir die Piepen erst 
. mal haben, kannst du essen, uns unser Spion den Plan der 
so viel du willst! Alarmanlage! 
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“ Wer ist der Kerl, der 
da drüben sitzt und 
= _Schnarcht? 
Frag Herrn 
Obermichel! Der 
weiß doch immer 
über alles Bescheid! 4 


Entenhausener Bank, Obermichel 
am Apparat! In welcher Angelegenheit 
„kann ich Ihnen behilflich sein? 


otöhn! Hier sind noch 
ein paar Akten für Sie, Herr 
Obermichell 


Dieser Vertrag duldet absolut 
keinen Aufschub, Herr Über- 
michel! Bitte unterschreiben Sie 


ID _Ihn sofort! 
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Puh! Was für ein Tag! Und gleich 
kommt auch noch Herr Goldberg 
und will zu seinem Schließfach! Dem 
berühmten Fach mit der Nummer 


Dort drüben wartei ein Herr schon 
seit über zwei Stunden... 


2 Huch! Ist Herr 
Goldberg etwa 


„schon da? P- 





Gähn! Spionieren ist echt 
ein langweiliger Job! 


So, jetzt muss ich erst mal was futtern! 
I Zum Glück hatte einer meiner Brüder ein 
Brot dabei, hehe! 





Das muss er 
sein! Obwohl ich 
+ ihn ganz anders in | 
Erinnerung habe! E 





Ich wusste nicht, dass Sie F 
schon da sind! Kommen Sie! 47 
Ä Welcher Schlüssel war 
das noch gleich? , 


Ich bedaure sehr. dass ich Ja! In Artikel 3, Paragraf 6, Absatz 
mich Ihnen erst jetzt widmen| | 4 unserer Sicherheitsvorkehrungen 
"kann! Das liegt an unseren heißt es: „Dem Kunden kann nur dann 


Sicherheitsbestimmungen, | H£4titt _ N) zum Tresorraum 


wissen Sie? " \gewährt werden..." 
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f „..wenn er vom zuständigen 
Bankangestellten begleitet 
wird!“ Und das bin nun 


So... uff! Da wären wir $ Goldberg? 
1 schon, Herr Goldberg! = 


mal ich! 








a 
LORSI [Ag 

fu a = Mi / Sie wissen ja, in 
) > ® diesem Raum gibt es 


keine Kameras! Klingeln 
‚ Sie also einfach, wenn 
Sie fertig sind! 


? PuhlDas wäre VlesObanniäheel DE. 6 ee 
dann auch ge- A 2 Jahuuuu! | 


Ich möchte wissen, Da steuert ein Polizist | Verflixt! Wenn 
was 167-761 ga Arın SO direkt auf unseren der was merkt, 
treibt! Wagen zu! a St alles aus! 
He, \ 
Opal Esgibt || 
gleich Ärger! 


Wir stellen uns tot! - Gute Idee! Also, | Hm... merkwürdig! Der 
Dann zieht er bestimmt absolute Ruhe, klar? Wagen steht schon seit 
| Stunden im Halteverbot! 


. Ich hab euch doch gesagt, Ä 
dass ich unbedingt was essen Haltet 
die Klap- 


u etwa was 
Essbares? 
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Ich wollte Ihnen gerade einen 
Strafzettel verpassen! Doch dann 
sah ich an Ihrem Wagen, dass Sie | 


Tag Wachtmeister! “von der Stadt sind! Arbeiten Sie 


Was gibt's denn? 


I - Be % \i - Bi 
DTSEENN: 


I BE: 
_ Äh... genau! 
je ) u, N FT 
} | # I Mr 





Ah... das ist die Stelle! 
Hier müssen wir graben, 
denke ich! A Dann also gutes 
= u I __ Gelingen! 
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Auf geht's, Jungs! 
Strengt euchan! _ 


Und wie lange müssen 
wir dieses Affentheater 
mn durchziehen? 


1 
Dr % 
en 


I 


7 7 
ASS 


Und dann 
machen wir die 


Das ist eine 
Baustelle! 


Was ist denn 
da drüben los’? 


So lange, bis der Wachmann endlich 
davon überzeugt ist, dass wir wirklich 
von der Stadt sind! 


Ka-ka-kann nicht mal einer 
den Strom für dieses Ding da 





Fa 
i He, Sie! Was treiben Sie ) 
denn hier? 





Hier müssen Sie graben! ‘ | Dann werden wir mal ein schönes 
Genau über dem Tresor- / a tiefes Loch machen! 





Und da drin racken 
wir dann in Ruhe das 
4b 


- 100! 
ur = —{ 
N 
genauden \ N Jan vw 
meint er, hehe! NV; h Y er ww 
1 a Er VAR 
ra z r z ’ 
Er ff Ah... ich bitte um 
® Sohnauf \ Verzeihung, Herr 
| Goldberg... 
‚& 


Aussichtslos! 
Ohne Schneid- 

\ brenner komme ich 
da nicht ran! 
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| ...aber in der Hektik habe ich ganz 
vergessen, Ihnen den Schlüssel 
dazulassen! 


Aber ja! Das war el eindeutig 176-761, unser Spion 
- ı var Ört! Grabt weiter, Jungs! 


| a-das ist ja | Jetzt aber nichts wie raus! 
\ unglaublich! | Ä 4 _ He, was steckt da in meiner 
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| Ach, das Wurstbrot! Das brauche ich Sind Sie fertig, Herr | 
jetzt nicht mehr! Das lasse ich am | Goldberg? 
" besten hier! Ir 


Da ist er, der 
Tresorraum! 


Schnell! Jetzt ' 
kümmern wir uns 
\ı um Schließfach 
’— Nurmer 100! 
; nl 


| KL Unfassbar! Ein angebissenes 1 _ 
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Hm... . | 
[| das Brot O nein! Der Alarm geh 
kenne ich los! Sie haben mich 
entdeckt! 
Be ' 


Achtung! Die j 
_ Alarmanlage! | 





Die Türen werden bereits 7 
geschlossen! r 


| Hallo, Herr Goldberg! Ich glaube, Sie 


aber in letzter haben Ihren Diamanten verloren! Ich 
Sekunde! r L lege ihn am besten gleich zurück in 
Ihr Schließfach! 


| {I > 
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Stöhn! Wenn ich das Opa und u. 


| | den Jungs erzähle, das glauben die 
| _ _ dach nie! | 


Ba He, schlaft nicht ein! 
[| Kommt endlich und 


springt auf! _ 


A | Ich bin doch nicht lebens- 
m Ah... das willst müde! Wer weiß, wie lange / 
Sieh dir das mal an! du doch nicht dasschonda => Ä 


Das lag im Schließfach | etwaessen? , unten gelegen hat! 2 T 


Nummer 100! Kaum zu (I 
glauben, was? 





160 


Donald und Dussel geben 
sich dem Müßiggang hin 
und genießen das Leben... 


Enrico Faccini (Story und Zeichnungen) 


Sind diese 
Kirschen nicht 
köstlich, werter j 
Vetter? 


Schlurps! 


If Nichts könnte 
\ köstlicher 
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Nanu! Jetzt sag bloß, du 
isst die Kerne mit? 


Wird dir Schmatz! Nicht die Spur. Ich Hm... ich könnte dieser alten 
davon nicht bin einfach zu faul, sie immer Knalitüte doch mal wieder einen | 
schlecht? Scherz spielen, oder”? Hihi! 


Schon seltsam! Mir fällt gerade eine | Sie meinte nämlich, wenn man viele davon 
Geschichte ein, die Oma mir früher einmal verschluckt, würden sie im Bauch zu keimen 
fi | anfangen und Wurzeln schlagen. Darum soll 
te ich sie auch immer brav ausspucken. 
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Aus diesen Kernen können gewaltige Bäume 
entstehen. Das fängt im Bauch an, und dann 
wachsen sie so lange die Speiseröhre 

Ihoch, bis sie zu den Ohren wieder heraus- 





Das ist doch Unsinn! Ich \/ 
esse die Kirschkerne schon 
immer mit... schmatz... und 

| mir ist bisher noch nie was 


Entsetzlich! Wieso hab ich mich nur von N 
dir ablenken lassen! Jetzt hab ich auch Mi 
einen Kirschkern verschluckt! Röchel! „A#öp 


ji 







DES 
Sn 

| EEG 
BER > 2 EAN 


Schon immer? 
Mann! Du weißt gar 
nicht, wie gefährlich 

das ist! 


## | bilden sich auch schon 


/ Auf diese Weise sollen sich schon viele | 
unvorsichtige Zeitgenossen in Kirsch- 
bäume verwandelt haben. Verrückt, 


»le/zjg 






OÖ nein... Örks... da Hihil Du 


| willst mich nur 
veräppeln! 





Warte nur! Gleich vergeht 
dir das Lachen! 


Das ist wie ein Albtraum! Bibber! Oma 


hatte Recht, der Kern verwandelt sich 
in einen Kirschbaum! Es hat schon 


, angefangen... Was soll ich denn jetzt 


bloß machen? 


Und jetzt gebe ich 
ihm dien Rest. 


164 


Uaaahl Hilfe! Sieh doch nur, was mir | 
da aus dem Ohr sprießt! 


Aber... ähm.. 
wieso wächst 
denn bei mir nichts? 


Glaub mir, das ist 
nur eine Frage der 
Zeit. Manche sind 

eben empfindlicher als 


Aargh! Da sprießt schon wieder 
was! Ich spür's ganz deutlich! 





Mach's gut, Vetter! Ich muss 
unverzüglich einen Spezialisten auf- 
suchen, bevor 85 ZU spät ist! 


I 


O Schreck! Die Verwandlung geht 
in einem Affenzahn vor sich! | 


Am besten fahreichzum \ | [// Huahahaal Der hat geglotzt wie ein 
Botanischen Garten! Dot I I El Kabeljau! Jedes einzelne Wort hat er mir 
gibt es Baumexperten! wer] NG abgenommen, dieser Knallkopf! 


ne 
- Fa m = Ik 
| re, WE 
i Fe Zu 5 
F} 1 En kn 
- — a 
h 3 4 } ur en a r 
N ER = 
ww, Fu „N 
ee r 5 a % 
1; ur 
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Den Streich ziehe ich durch. Wär doch gelacht, 
wenn mir nicht noch was einfiele. Hm... diese 
Kostüme da bringen mich auf eine Idee. 


Er | 
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Unterdessen... | O Mann! Und ich hab 
: Dutzende davon verschluckt! 


So ein harmloser Kirschkern 
soll so viel anrichten können? 









Aber ausschließen kann man es nicht... 
bei den vielen Kernen! Warum söallte nicht 
einer davon ausschlagen? 





I Ach, das ist doch alles Unsinn! Außerdem 
| sagt Oma immer, dass ich nicht so anfällig 
bin wie Donald! Aus mir wächst garantiert 

kein Kirschbaum! 





__ zu einem Kirschbaum werde’?” 


Hallo, Dussel! Bleib bloß von meinem 
Geldspeicher weg! Sonst wächst womöglich 
A noch ein Kirschbaum in meinem Allerheiligsten! _ 
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/ Schauder! Ich brauche so schnell 
wie möglich ein Gegenmittel! Eine 
Art Unkrautvernichter! 


| Moment, Donald liebt doch scharfes Essen! 
In seiner Küche werde ich sicher fündig! 












Schluck! Wurgs! Diese schwarzen 
gemahlenen Peperoni sind besonders 
scharf. Bestimmt ätzen die mir sämtliche 
Wurzeln aus dem Bauch! 


——— 
» . \ u 
„n. ru 
Fo ? 
E J [ i Fi = ' Fi =" 
N a { 


Glugg! Glugger! 
Schlabb! 
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Örks! Umpf! Was, wenn das | Dahilft nur eins: Ich muss auch einen 
Gegenmittel nicht anschlägt? Mann, Experten um Rat fragen. 


ist mir übel... 


| : = _ - 

| Zur seien zeit... Hehehe! Wirklich eine geniale Idee von mir. Dussel ist | 
E ’ so dämlich, dass er glatt glaubt, ich hätte mich endgültig in 
| En‘ ’ einen Baum verwandelt. Ä 





Ah, da kommt er / Kreisch! Donald, bitte sprich mit 
ja schon. - mir! Was ist bloß aus dir geworden? 
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Hrn... das ist aber seltsam! Er ist ja gar 
nicht zu einem Kirschbaum geworden, 


Huhu, Donald! Hörst du \ 
mich? Bitte hilf mir! Ich will 
| nicht so enden wie du! 


So, mein Freund, und jetzt setzen Buhuhuuu! Schluchz! Da schau an, 
wir der Sache noch die Krone auf. Wimmer! Ich will nicht! Ich | ein typischer Fall! 
—__ mag keine Mispeln! | 


Gestatten, Professor Karfiol, 
Ehrendoktor humoris causa an 
ı der Universität für Blatt-Biotope, 
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Sie scheinen mir ein Obstbaurn im | Dussel erzählt, was geschehen ist... 


Vorschlupfstadium Zu sein. Ein seltener | | Murmel u. Und jetzt rumort's auch 

Fall von hatenter Kirschkernitis, an murmel... # schon in meinem Bauch 

ich nicht irre! Wirklich faszinierend! mn | Werde ich etwa so enden 
Wie kam es denn dazu? R, wm wie mein Vetter? 


Nun, die Symptome sind, ähem... eindeutig! | |/ Tja, junger Marin'des kommt nun 
Ich kann die Wurzeln bereits wachsen hören. mal davon. wenn man Kirschen mitsamt 
50 Leid es mir tut, aber sie schlängeln sich | den Kernen isst. Aber ich kann Sie 


trösten. 


So etwas passiert einem \ | Das Leben als Baum hat auch seine 
nur einmal im Leben. Also EB Ali Vorteile. Natürlich gibt es da den 


sauren Regen und ausgelaugte Böden, 
außerdem jede Menge Schädlinge und 
Parasiten. Und eventuell macht man aus 
| Ihnen schließlich Streichhölzer... aber 
Sie hätten es schlimmer treffen können! 
Hehe!) 


verzweifeln Sie nicht. 
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Stadtluft einatmen. 


7 


IN 


ini Ä [ Stellen Sie sich vor Sie | 
\ müssten als Mensch ständig 
2 


2 
[ 


Als Baum produzieren Sie wenigstens Yy ish holaihnen 
Ihren eigenen Sauerstoff! Das ist doch gleich noch 


etwas Dünger. 


50, jetzt können Sie die Verwandlung in aller Ruhe abwarten! 
Sie hätten es wahrlich schlechter treffen können. Hier im 
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Was soll 
der Dünger denn 
enthalten? 


Also... ich mag Hamburger, | 
Jaber bitte mit Zwiebeln und 
i ohne Gurken. Und Fritten | 
wären auch nicht übel, 


an ein paar Vitamine 
und Spuren- 
elemente. 


Papperlapapp! Sie brauchen etwas zur ge- 
ein gesunder sunden Entwicklung Ihrer Zweige. Außerdem 
Baum werden! / müssen Sie zweimal im Jahr gestutzt 
ıP werden, sonst sehen Sie später mal hässlich 
aus. Gewöhnen Sie sich also gleich daran! 


Aber tut das nicht weh? Da wird doch Ihr ganzes Glück wird darin bestehen, 
was abgeschnitten, oder? stolz Ihre Zweige auszubreiten. Vielleicht 
| : > setzt sich ja sogar auch mal ein verwirr- 
Keine Sorge! Wenn Sie \ ‘ ar | tes Vöglein drauf... Hehe! 
sich erst verwandelt | | ar Zu ne = —— | 
haben, sehen Sie das 
anders. 








172 


Huahahahaaal Ich glaub's 
nicht! Dieser Dummbeutel 


Den lass ich jetzt erst mal anwachsen. Wenn 
er morgen immer noch da steht, lach ich mir ' | ni nr ; 
einen Ast und erklär ihm alles! Der wird im | Herr Gans, wie schön, dass ich Sie 
cham! Huahaal treffe. Sehen Sie nur, was ich erfunden 
N — \ habe. Dieser Apparat kann vierblättrige I 
op Kleeblätter aufspüren. 


Ich will den Apparat gerade im 
Botanischen Garten ausprobieren. Dort 
gibt es Kleeblätter in Hülle und Fülle, 


sind Sie sicher, - Ä | Den Spaß 
dass das Wi | lasse ich mir nicht 
_ funktioniert? | entgehen. Hehe! 
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f Nanu? Was machen 
\ Sie denn hier, Herr 


Psst! Sagen Sie's bitte nicht weiter, 
aber ich verwandle mich gerade in 


einen Kirschbaum. Es kann nicht mehr | 
a lange dauern, bis meine Äste groß 
7 fr 


EEE, BEE: vi: He (ME: EEE (EEE: BEE 


und kräftig sind. 
1 


Und als Dussel die ganze 
Geschichte erzählt hat... 
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Sehen Sie, Donald hat sich schon verwandelt. 
Vor drei Stunden etwa, und jetzt bin ich an der 
„ Reihe. Bei mir dauert es nur etwas länger. 


Aber... was 
hat das zu 


Aber ich 
glaube, ich kenne ein Gegenmittel... 
wenn Sie möchten, 








„wenig beistehen? _ Moardsspaß. 


dich von deiner Qual erlösen 
Auch der schönste Streich 
\ muss mal ein Ende haben. , 


Was meinen Sie? \/ Hihil Das \ Am nächsten Morgen... + 
Wollen wir ihm ein wird sicher ein | — ——- Ä 
/ So, Dussel, jetzt werde ich 4 77] 


Keuch! Kein Zweifel, Holz! ww f r Halluzinationen! Ich bin noch gar 
Dussel ist also wirklich zu r nicht wach, lege in meinem Bett 

einem Baum geworden... mit | \ 1 und träume das alles bloß! Ja, so 
Asten und allem Drum und 5 Ä muss es sein. Ä 
Dran! Aber das gibt's nicht! 


Dussel ist und bleibt ein.. 





175 


Nichts zu machen! Ich bin wach und Dussel ist Wenn er sich verwandelt hat, 
a und bleibt ein Baum! Da-das ist ja schrecklich! werde ich mich auch verwandeln 


Dussel, tu mir das nicht an! 
Verwandle dich zurück! 


Ich topfe dich erst mal ein. 
a Bei mir zu Hause können wir... 
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Schließlich hab ich auch einen 
Kirschkern verschluckt! Das ist 
das Ende! 


Schluck! Ich muss mich zusammenreißen! 
Die Leute halten mich sonst für verrückt. 
Ach, wenn die wüssten... 


Hallo, Donald! Hallo, 1% 
Dussel! Wie geht's euch J 
beiden denn so? 





D-Daisy! Wa-was machst du denn hier... | Ich hab gehört, 
so ganz allein in diesem troja... äh... hier im du hättest dich als |! 
Botanischen Garten? 


Einfach großartig! Das ist Dussel, 
wie er leibt und lebt! 


Hallo, Daisy. Wie \ Ich kann | 
geht's, wie steht’s? \ nicht klagen 
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Haha! Komm schon, 
\ weg mit dem Kostüm! 


ws 


Dussel hatte schon immer einen ganz beson-|] [| Also. ich finde. 


‚deren Humor. Ich weiß noch genau, wie er er sieht echt hölzern | Wie fühlt man sich 
sich als Pfeifenreiniger verkleidet hatte und... als Baum? 


Hihihil Ich | { Redet doch nicht so herzlos 
lach mich | ) daher! Begreift ihr denn nicht, dass \ 
kringelig. — PETE ‚, er sich wirklich in einen Baum 
= h Artur verwandelt hat? 
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Spinnst du \/ Lass gut sein, Daisy. Tatsächlich? Und wie findet ihr das? 
jetzt? Dussel ist Ist doch klar, was los Klingt das etwa hohl? Ist das etwa kein 
doch kein Baum! A ist! Donald hat einen 
er an Sonnenstich! 


Das ist alles meine | TAıs ich gesehen habe, dass | ..dass die Kerne 
Schuld! Ich wollte ihm nur Dussel die Kirschkerne keimen und man sich in 


‚einen Streich spielen. Es mitisst, wurde mir ganz einen Baum verwandelt. 
fing ganz harmlos an... und | anders. Da hab ich ihm das | Erst wollte er mir nicht 
etzt das! Ä Märchen aufgetischt..._ glauben, aber dann... 


t 1 


..nabe ich dem Baum dort meine Jacke und meine Mütze übergezogen, 
damit er glaubt, ich hätte mich verwandelt. Er hat tatsächlich geglaubt, ich 
| wäre zu einem Baum geworden! 
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Und dann... hat er sich plötzlich Du willst uns nur einen Gitta hat Recht. Das | 
verwandelt. Du liebe Güte, wie Bären aufbinden! ist nicht dein Ernst. 
hätte ich denn ahnen sollen, dass Stimmt's, Donald? 
ich Recht habe und dass 50 was 
wahrhaftig passieren kann! Ä 


Du willst dich nur wieder wichtig machen, Neffe! Das kennt man ja! 
Bestimmt kommt Dussel gleich um die Ecke und lacht sich einen Äst. 


Aber versteht ihr denn nicht? Das ist Dussel, ) Dussel! Schluchz! Verwandle 
und ich hab ıhn auf dem Gewissen! dich zurück, ich bitte dich! 
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Mein armer Wetter! Es tut 
| mir ja so Leid! Wie konnte 

ich nur so grausam zu dir 
sein... 





...50 brutal und schadenfroht| | Beruhige dich, Donald! Ist | 
Bitte, bitte sei wieder der j| doch alles halb so wild! , 
alte Dussel! Buhuu! " 


EEE Winde. 
Aber du kanntest 
Dussal nicht, wie ich ihn 
kannte! Er war so nett, so... 


' f Du kannst dich wieder 
einkriegen, Vetter, Mir 
| N geht es wirklich qut., _ 
IN mr 





Dussel, du bist es also wirklich? OÖ du \ Das war ein Kann man wohl sagen! 
Glanz meiner trüben Augen! Dann hast du heilsamer Dieser Baum, der so 
dich doch nicht in einen Baum verwandelt! Schreck, was? /aussieht wie Dussel, war 

Erleichterung übermannt mich! ar doch bestimmt Ihr Werk, 
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Allerdings! Als Herr Gans und ich gestern Ä Was Sie Ihrem Wetter da angetan 
in den Botanischen Garten kamen, stießen haben, grenzt wirklich ans 
wir nämlich auf Ihren bereits einge- \ Unverzeihliche, finden Sie nicht? 
pflanzten Vetter, und der hat uns dann ! Ä 


Es dauert nicht mehr 
lange! Nur noch einen 
„ Moment Geduld! 


„Also habe ich mich | 
zu Hause rasch ans 
Erfinden gemacht, 
bei Ihrem Vetter Maß 
genommen und seine 
Umrisse präzise von 
einem Laser-Skalpell 
auf ein mächtiges 
Stück Baumstamm 
übertragen lassen.” 


„Dann haben wir ein paar Zweige „Schließlich mussten wir den 
drapiert und Rinde aufgeklebt, damit Holzklotz nur noch einpflanzen!* 
die Illusion auch wirklich perfekt ist!“ 

Auf dieses Modell würde sogar ein 
Botaniker hereinfallen, hihil 
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„Tja, und dann habe ich Ihre 
Verwandten benachrichtigt...“ 


Fräulein Daisy? Ich bräuchte 
dringend Ihre Hilfe! 
\ nd 


Prima, dann können wir ja jetzt die 
Versöhnung feiern. Hat jemand Lust auf ein 
paar leckere Kirschen? 


Ich liebe 
Kirschen! J 


Also hast du mir einen Gegenstreich 
gespielt? Recht so! Ich hab's verdient! 


tz! Hihihil Und denkt dran, 
nun wirklich kein Beinbruch, wenn ihr ein 
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Tagaus, tagein steht man im MEN ODE NEE Naranyen 
Geldspeicher munter Schlange. [fi werken und möchten Herrn 
und hofft auf einträgliche 1 Duck einen Keks anbieten. /l 

| Geschäfte... Ba Natürlich nicht zum | 





Bruno Sarda (Story), Roberto Vian (Zeichnungen) 
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Die erste Hürde 


ist geschafft. | der alte Knauser einen \ 


Sollte Herr Duck sich bereit finden, unser | 
neuestes Trockengebäck in großem Stil auf | 

den Markt zu werfen, dürfte er ganz ohne | 
Zweifel mit saftigen Gewinnen 


rechnen! 


Und sobald 


Ging leichter als / neugierigen Blick in die 


Bis die 
Belegschaft Lunte 
riecht, sind wir längst 
mit ein paar Billionen 


Keksdose wirft... 


Leise jetzt! Da 
ist irgendjemand im 
Anmarsch. 





F Für Gewinne ist der Herr Direktor 
immer aufgeschlossen. Wenn 
Sie im Wartezimmer Platz nehmen 
„wollen. Ich werde Sie 


, sofort anmelden. 


TR 


befördert ihn das 
Spezialschlafgas mit einem 
Schlag ins schöne Reich 
der Träume. Da 
haben wir freie |} 
Bahn! 


Du kriegst die Tür \ 
nicht zu! Was ist denn 
das für ein Teil? 
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Ein Staubsauger 


auf Beinen? Kusch! 


+ frisch gebürstet! 


nn 
Ja. was denn 


nun? Pfeift der 
Apparillo jetzt aus 
dem letzten Loch? 


Und Panzerknacker 
bekommen bei mir 


keinen Fuß auf den 


Boden. 


W-was meinst 
du, ob's auch 
staubsauger gibt, 
die beißen? 


“ leh würd’s 
nicht drauf 
ankommen 

lassen! 


Nicht im Mindesten! 
Mein Schnüffloskop teilt mir 
nur mit, dass es die wahre 
\ Persönlichkeit der Herren 
erschnuppert hat! 


Nur einen Tritt in den 
Unaussprech- 
lichen. Seufz! 





Autschl! Tu-tut uns 
Leid, Opi! Es hat nicht 
so hingehauen, wie es 


re 
AU. 
2” | 





Warum bin 
ich nur mit 
euch Stümpern 
gestraft!? 


| Sie sehen, Herr Duck, auf meine Erfindung 
ist Verlass. Mit dem Schnüffloskop im 
Geldspeicher sind Ihre == 
geliebten Schätze Ich bin voll des 
sicher wie in Abra- | Lobes, Herr 
hams Schoß! Ingenieur! 


Nun ja, man 
könnte sagen, es 


Wie der Apparat 
allerdings funk- 
tioniert, entzieht 

sich meinem Art olfaktorischen 
Verständnis. _ S Lügendetektor 


I I 
“rs 


u 
Fa 
z P, 

= ar 


ix er Ei 








7 Mit einfachen und mir deshalb fern lie- 
L 


handelt sich um eine | 


A Den | 
DRG 





Weil Bertel hingelangt \ 
hat, dass die Wände } 
wackeln! 





Schon immer habe ich mir ein Mittel er- 
träumt, um bei der wild gemischten Menge 
aus Geschäftsleuten und Schurken, die 
täglich in meinen Geldspeicher drängt, die 
Spreu vom erwünschten Weizen zu trennen. 


genden Worten gesagt, er- 
| kennt das Schnüffloskop 
die Absicht einer Per- 
son an ihrem Körper- 
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Wobei ich bemerken möchte, 
dass sich der Apparat nicht auf das 
Erkennen menschlicher Ausdünstun- 
gen beschränkt. Er ist mit wenigen 


„oder fantas- 
tische Schätze? 
Wallten Sie das 

sagen? 


„Allerdings bedart es in diesem 
Fall einiger Vorbereitung...“ 
= Bitte reichen 
Sie mir die 
mitgebrachten 
Bücher zu, Herr 
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Auf diese Weise wäre es auch möglich, 
bestimmte Blumen zu finden, oder 
meinetwegen auch Pilze... 


Da geht sie hin, die welt- 
größte Büchersammlung zum 
Thema verschollene Schätze! 
Sind Sie sicher, x 
dass das nötig 
ist? 





Wie ich bereits versucht habe darzu- 
legen, ist es unabdingbare Voraussetzung 
für unser Vorhaben, das möglichst um- 
fassende Wissen zum Thema Schätze 
digıtaldehydriert zu veraschen und bei 
minus BOO Grad einzu- 


kochen! Nun fragen Sie Au. In 
Bmie bloß nicht, wie, 2 
u JR 


Oh, gar nichts 
Besonderes. Ein 
4 ganz alltäglicher 


Ich kann mich 
beherrschen. Ähem... 
viel tut sich bei Ihrem 

Experiment aber 

nicht, oder? 


ef 


Wenig überraschend. Um eine 
Duftessenz zu erhalten, die nach 
Schatz riecht, fehlt 

noch die entscheidende 

Zutat im Sammelsuri- 

um der Ingredienzen 


Tatsächlich”? 
Die wäre? 


Kopf hoch, Herr Duck! Denken Sie doch, 
was ist ein einzelner Taler im Vergleich zu all 
den Schätzen, die das Schnüffloskop für Sie 

finden wird! R| 


Schweigen Sie, 
ngenieur, davon 
verstehen Sie 
nichts. Gehen 
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„Und tun Sie Ihre grausame 
Pflicht. Möge ein Höherer Ihnen 
vergeben, ich kann es nicht.” 


Sehr poetisch, Herr 
Duck. Oder sagt man 


Mehr braucht es nicht, um das Schnüff- 
\oskop so zu eichen, dass es sogar noch 


die verschollensten Schätze des Erdballs | 





Hören Sie endlich auf, unser 

beider Zeit mit Erklärungen zu 

vergeuden. Je länger es dauert, 
desto eher geht Ihr Anteil am 


EEE Gewinn gegen null. 1 | 
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Geschafft! Was 
Sie hier sehen, ist 
hochkonzentrierter,; 

Schatzduft! 4 


u 


Ich muss achtsam 
sein, damit ich nichts 
verschütte. Dieser 
Prozess lässt sich nicht 
wiederholen. 


Außerdem haben Sie mir erläutert, 
dass sich der Duft Ihrer Essenz 
nach und nach verliert und das /; 

Schnüffloskop damit seine Fähigkeit 
. einbüßt! 2 


Meinethalben 
kann es 
losgehen. Der 
Apparat ist 
bereit, Herr 


Ein weiterer Grund zur 
Eile also. Ich gedenke, so 
viele Schätze wie möglich 
zu heben, solange das 
Schnüffloskop 
funktioniert! _ 


Später, Herr Düsentrieb! 
Ich will auf keinen Fall, 


dass das gute Stück sinnlos | 


"\ seine Kraft verschwendet. In 
Entenhausen gibt es keine 
ungehöbenen 
„Schätze. __—“ 


Und woher 
wollen Sie wissen, 
welche Orte das 
sind, Herr Duck? 


Ganz einfach! Im 
Zweifel zieht man 


einen Fachmann zu 





Sehen Sie nur, 
wie eifrig er sich 
an seine Aufgabe 

macht! 


Wir werden in den nächsten 


Wochen die Orte aufsuchen, 
| an denen die höchste Wahr- 


scheinlichkeit besteht, auf 
Schätze zu stoßen, die 
ihren Namen 

verdienen! 


„Zufällig findet sich ein solcher 
im Familienkreise und ist somit 
kostenfrei nutzbar...“ 


Danke für dein Vertrauen, Bertel. 
Und du hast Recht. Da ich ein 
Diplom in gehobener Schatz- 

kunde besitze, wird es mir ein 
Leichtes sein, deine 
Frage zu beant- 
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„Ver erste ist der Frostdiamant, der | Der zweite ist der Korallenwald. eine 

zahlreichen Erzählungen nach irgendwo riesige Ansammlung von wertvollen 
nördlich von Sibirien im ewigen Eis Korallen, die vor Polynesien vermutet wird.’ 
schlummert.” u 


Beim dritten Schatz handelt es a Meiner Forschung 
sich um eine antike Statue aus | B\\ zufolge befindet sie sich 
purem Smaragd, die einen alten DE | tief im Urwald des 
Aztekenherrscher darstellt, | | I ;h Amazonas. 
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Danke, Primus! 
| Als Lohn für dene \ Was esnun zu ’ 
Mühe gestatte ich dir besorgen gilt, kosten, und Kosten 
die Nutzung meiner sind erstklassige lehne ich kategorisch 
Privatbibliothek zum, Landkarten der ab. Gehen wir! 
| genannten Orte. | 









Absolut! Ich habe seine 
Sensoren im Kühlhaus 
der städtischen Wurstwerke 
"_ A getestet. Das einzige Problem 
.% waren die Frostbeulen an 
meinen Füßen. 


Sind Sie sicher, dass das 
Schnüffloskop bei dieser 
Kälte einwandfrei 










| ® 
'Und deshalb, einige Tage 
später, irgendwo im ewigen 
Eis des hohen Nordens... 






Was mich verwundert, ist, dass \” | - ” Hmm... nun scheint 
das Gerät etwas orientierungs- | a! es sich in Richtung Süden 
los durch die Gegend irrt, als =—>- u wenden zu wollen. Das mutet 
hätte es keine Witterung Fe _ mich allerdings höchst / 
aufgenommen. / ne | merkwürdig an. 
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Weil Professor von Quack 
sicher war, dass der Diamant 
im hohen Nörden liegt. 


„dass der Frostdiamant 
weniger wertvoll ıst, als ıch vermutet 
habe. Offenbar gibt es etwas auf der 
Welt, von dem sich das Schnüffloskop 
noch stärker angezogen fühlt. 


Mir soll's recht sein. Ich 
folge dem Gerät, und zwar 
gerne, weil ein wenig Süden 
meinen greisen Gliedern 
gewiss nicht schaden 
wird 


194 


Und da Primus sich 
niemals irrt, kann das also 
nur bedeuten... 


Geraume Zeit später, in den warmen WWas- 
sern rund um die Inseln von Folynesien.. 


seit Tagen klappern wir 

Kilometer um Kilometer 
seeboden ab und haben noch 
keine einzige Koralle zu Gesicht 
bekommen, geschweige denn | 





Pen De il 


N Zwei mögliche Erklärungen: Ent- Sie wollen doch nicht etwa auf 


weder gibt es gar keinen Korallen- Ih 
r h nte Art andeuten, dass 
‚wald oder das Schnüffloskop schert de eh ne wi Fre 
auch dieser alles andere als billige | 


Ale sıch nicht um ihn. | Ausflug ein Schlag 
ins Wasser war? 


Nun, Herr Duck, es dürfte | Ahem,.. könnte es sein, dass 
Ihnen nicht entgangen sein, die nötigen Umbauten für den 
dass sich das Schnüffloskop Unterwassereinsatz die Funktion des 
\ schon des Längeren in die Gerätes beeinträchtigen? Nehmen 
Ferne und in Richtung . Sie es bitte nicht 
Osten orientiert. |, 7 persönlich. 


Keineswegs. Aberich \ Vorsicht! Der Hai hat es 
versichere Ihnen, dass dies } auf unsere unbezahl- 
nicht der Fall ist. bare Spürnase 
abgesehen! 
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Oh, keine Sorge, Herr 
Duck! An solche Gefahren 
habe ich gedacht und mir 
einen schlagkräftigen 
Schutz einfallen 
lassen! 


Hmm... auf dem Monitor 
ist noch immer eine 
klare Ausrichtung des 

hnüffloskops in Richtung 
„ sten zu bemerken. 


Geschafft! Offenbar 
handelt es sich hier um einen 
* antiken Tempel. Und das dort | 
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Trotzdem halte ich 

es für sinnvoller, die 
Nase einzuziehen, bevor 
wir noch mehr neuglierige 
“ Tiere anlocken. Gönnen 
wir dem Gerät eine |/ 

„a Pause ' 


Was bedeutet, 
dass der dritte Schatz 
der wertvollste von 
allen ist. Ich schlage 
vor, wir suchen diese 4 
Smaragdfigur... 


Da wäre ich nicht so sicher, Herr Duck! 
Das Schnüffloskop zieht noch immer 
weiter, wie ein Jagdhund, der nicht von 
seiner Spur lassen will! 





Ich bin aufs 
Heftigste versucht, 
mich wieder auf die 
bewährten Methoden 
u der Schatzsuche zu 


7 
4 ’ y 


Außerdem lassen die Daten 
auf dem Bildschirm in 
keiner Weise vermuten, 
dass sich der Schatz in der 
» Nähe befindet. Tut mir 4 






Kenntnis, Herr 
Ingenieur, dass diese 
| Geschichte anfängt, mich 
gehörig zu langweilen. 
De: 








eshalb 
Sie hätten 


T Ah ! "EB FH Ihrer Erfindung 
' A FT, a | beibringen sollen, 
\C | TE: ee nebenbei auch noch 
Nea\ 7} iM Ba — BE Ä drohende Gefahren zu 
BAU; Bi: | erschnuppern! 


Auch mein Genie hat 
Grenzen, Herr Duck! Dass 
wir ausgerechnet mitten in ein 
heiliges Stammesritual von 
Eingeborenen stolpern 
würden, konnte wirklic 
a keiner riechen! 
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Ja mögen Sie Recht haben. 
Dumm nur, dass die Ein- 
geborenen das Schnüfflos- 
kop wohl für eine 
Art Dämon 


Jedenfalls nicht zu der Statue, von der 
Vetter Primus gesprochen hat. Dafür 
müsste die wilde Hatz in Bu 


nicht Wir bewegen uns 
eindeutig gen 
Norden! 


Einverstanden, 
Immerhin bringt es uns 
zurück zu unserem \Wagen, | 
was auch nicht zu 
verachten ist! 
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| Wie auch immer, es scheint, als 
hätten wir die Krieger abgehängt. 
Und unser Spürhund führt un 
immer weiter von der N F: 
Gefahrenzone weg. 
Fragt sich nur, 
wohin! 


Ich habe nach wie vor Vertrauen in 
meine Erfindung, Weshalb ich dazu 
raten möchte, ihr 
einfach zu folgen. Wir 
werden ja sehen, 
wohin uns das 


Vielleicht folgt der 
Apparat ja der Spur zu 
einem unbekannten, 
noch viel wertvolleren 
Scha... aaahl! 





Ähem... ich sehe eine eW Ganz Ihrer Meinung, 
Menge Gründe, schnell Herr Duck! Geben Sie Gas 
herauszufinden, ob ich mit solange Sie noch 
meiner Vermutung 
Recht habe! 


ohne Zahl und Kontinente 
auch nicht wenige 


„bis schließlich Ich muss sagen, | [f Aber das Schnüffloskop 
eines Tages... ıch bin erschüttert. befindet sich aus mir 
Da reist man einmal unverständlichen Gründen 
um den ganzen | im Zustand höchster 
Erdball, nur um sich an a m_ Erregung! 
seinem Ausgangspunkt ' i 
wiederzufinden. 
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Als ob sein Spürsinn Oh! Sehen Sie, 
ihm sagen würde, dass das | |da auf dem Bildschirm, 
Ziel in greifbarer Nähe ist, Ich Herr Duck! Ich hatte mit 
kann das Gerät kaum noch im meiner Einschätzung 
Zaum halten! b offenbar Recht! 


Oh, wie ungeschickt! 
„Jetzt ist mir das 
Schnüffloskop 

entschlüpft! 4 


ei ” 





Hrmpf! Warum müssen “% Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm, 
meine Erfindungen immer wenn Sie verstehen. Und nun sputen 
derart dickköpfig sein? / Sie sich, wir dürfen das Schnüffloskop 

U VON keinesfalls aus den Augen verlieren! 
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Hmm! Von der 
Richtung her, die es 
einschlägt, könnte man 


Brig meinen... 


es 


Wollen Sie damit andeuten, 
dass die alten Legenden um die 
nterirdischen Schatzkammern der 
Eingeborenen einen wahren Kern 

haben könnten, Herr Duck? 


So will es scheinen! 
Und mich freut es, 
weil die Legende von 
sagenhaften Reichtum zu 
berichten weiß! 


..’as hält direkt auf den Ort zu, wo 


erst vor einigen Monaten ein alter 
Siedlungsplatz der Ureinwohner 4 
unserer schönen Stadt 
entdeckt 

wurde! 


Ich fürchte, die 
Legende bleibt eine 
solche. Wie Sie sehen, 
zieht das Gerät völlig & 
unbeeindruckt weiter! 2 


Ja. Und wenn mich 
meine Örtskenntnis nicht 
‚ trügt, auf direktem Wege 
, in Richtung Küste! Das 
bedeutet... 





201 


„dass ın der Bucht 
von Entenhausen ein 
gesunkenes Piratenschiff voller 
Schätze liegen muss, auf das 
bis zum heutigen Tage 
keiner gestoßen ist! 


'„* [ Achz! Diese Hetze 
Herr Duck! Eben hat das" X en ist Gift für mein 
| Schnüffloskop gewendet \ Ir | antikes Herz. 
und erklimmt die Dünen Ä Ben..." 
Hätte ich es doch nur 
weniger wendig kon- 
„  struiert! 


Was denn Wer weiß! Mag sein, 
nun? Warum dass die Schatz- 
bleibt der Apparat essenz jetzt wirklich . 
\ mit einem Mal aufgebraucht 
stehen? 5 
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Was für ein 
Trauerspiel. Wo wir 
offenbar so knapp vor 

dem Ziel waren 

Weinen möchte 


Absolut! Sehen Sie! 
Das Schnüffloskop stellt | 
den Schatz wie ein 

Jagdhund seine 

Beute! Hehe! 


Sind Sie 
sicher? 


Ahl Ich rate eher zu 
Freudentränen, Herr 
Duck! Wir sind nam- 
lich tatsächlich am 


Ich... röchel... ich 
sehe aber... keuch... 
ni-nichts weiter... 
Achz... a-als... 


Ansammlung von 
Geld und Gold, die 
es jemals gegeben 


Ihr Geldspeicher, bester 
Herr Duck, ist ohne jeden 
Zweifel der größte 
Schatz der Welt! 
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= — | —— u 


Eines schönen Tages, Im nicht minder q] ww Ei 
| schönen Entenhausen, gibt es eine I 7 u 
schöne Überraschung... ri I 


glaube, das 
konnte interessant 
werden! 


Enrico Faccini (Story und Zeichnungen) 
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„Die originellste Maske wird 
mit einem Preis belohnt! Als Ma- 
\ terial für die Masken... bla, bla...” 





Nachbar Zanker! Immer einen \ 
flotten Spruch auf den Lippen und ein 
dämliches Grinsen im Gesicht. 


Sind wir ein wenig 
ungnädig, Duckilein? 


Vergessen Sie's! Für 
Maskenfeste braucht 
man Humor und der ist 
Ihnen nicht gegeben! 


Gegenbeweis 
genug ist! 


Sieh mal einer guck! Hat 
der Zoo heute Ausgang? 


{ "Was gibt's denn da zu lesen für Leute, | 
'\ die können? Ach, ein Maskenfest? Das ist 


Jedenfalls ist für den Bau 
einer Maske Intelligenz 
gefragt. Und darauf haben 
| Sie keine Antwort! | 





Ich zeige Ihnen gern, wozu ich fähig 
bin! Ich werde an dem Wettbewerb 
teilnehmen und selbstredend gewinnen! 





Das heißt, aus alten 
Kleidern, Kartonresten 
und allerlei Krimskrams, 
der in Haus und Garage 

herumliegt! Sehe ich / 

das richtig? 


weise! 


Ausnahms- 


Dumme Frage für 
einen selbst ernannten 
Schlauberger, finde 
ich. Aber bitte, hier 
‚steht's. Die Masken 

»W. dürfen ausschließlich 
j aus haushaltsüblichen Ge- 
brauchtmaterialien gefertigt 


"Übrigens... 





woraus bastelt man 
eigentlich so eine 


hinlegen, bei der Ihnen die 
Luft wegbleibt! Ich mach 


| mich I er Werk! JE Vergeudete 


| Eine Maske werde ich \ 


Gegen meinen Ideenreichtum url Das Einzige, was stinkt, ist Ihr Eigenlob! 


stinken Sie ab, Zanker! _ 
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Lassen Sie lieber Taten sprechen! 


FAHREN 
1] un - 





Fam 


r 


Wobei, wern ich dazu den Wetterhahn u „dann bringt mich das auf einen | 
auf Nachbars Hütte sehe... ılıca genialen Gedanken für eine Maske. Mal } 
—T | NIE sehen, ob das Material dafür da ist. 


Na bitte! Material massenhaft! Daraus 
ı müsste sich doch etwas machen lassen! 
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Fangen wir mit dem alten Sitzkissen 
u an. So was ist eine gute Grundlage. j 





Jetzt das Kissen auf ..den Bezug 
den Kopf geschnallt... drübergezogen... 


a) 


„Und 
' fertig ist der 
Gockel! Hehe! 
Gut, was? 
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Durch die Löcher sehe ich alles OÖ nein! Ich hab vergessen, die Vorhänge 
und muss nicht das blinde Huhn zu Nachbar Zankers Grundstück zuzuziehen! 


\ geben. Ja, ich hab an alles gedacht! # | ] | 


lässt er sich sicher eine passende | 
Antwort einfallen! nur das 
- nicht! 


KAY, 


IN 


Aber wenn es 
bereits zu spät 
ist? Vielleicht 

hat mich Zanker 

schon gesehen? 
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Apropos Jungs ‚ihr Baumhaus ist Zum Glück schützt mich der 
der ideale Beobachtungsposten. Da oben Stamm vor neugierigen Blicken aus 
gibt es sogar ein Fernglas! Nachbar Zankers Bruchbude. 
' [ee EH, | i Fra 
f J a 


Geschafft! Von hier aus kann ich.die Krailisch! Ich hab's geahnt! Oh, 
Konkurrenz in Ruhe ausspionieren. Bin warum muss ich immer alles wisser 





Dieser einfallslose Unsympath hat meine Was nun? Für eine neue Maske fehlt 


Idee geklaut und eine Maske gebastelt, die | mir die Zeit Und bei zwei gleichen 
meiner gleicht wie ein Hahn dem anderen! | Masken lässt sich nicht vorhersehen, wie 
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Hahn bleibt Hahn, 
da beißt das Huhn 
keinen Faden ab. Aber 
wie das bei Hähnen 

so ist... es gewinnt 
der, welcher sich am 
meisten aufplustert. 
Also ich! 


Al) ul: | 
Es sei denn, er ist 
auf denselben Ge- 
danken gekommen. 
nkt ein Zanker? 


72 


——— u) 99 Himmeldonnernocheins! Das As 
Jedenfalls hab ich den Gedanken Hl Kr Se 
gedacht und ich werd erst wieder Ruhe ri 1% nr 
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Zanker hat seine Maske tatsächlich 
| auch vergrößert! Und kleiner als meine ist 
die bestimmt nicht! 


| 


' Pr rremmmsemmnnıe | mn _ 
(mama IN | HER ALALHUIN 


#3 


Aber wie? Er kann mich 
unmöglich beobachtet haben, 50 
vorsichtig, wie ich bin! 


Ich werde meine Maske so ver- 
größern, dass Zankers Werk dagegen! \ 
wirkt wie das zu heiß gebadete | 
Machwerk eines ausgetrockneten 
Erbsenhirns! Was sie ja auch ist 
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Wenn ich davon ausgehe, dass bei Zanker 
Ideen so selten sind wie sprechende Enten, 
dann kupfert der Kerl bei mir ab! 


Diesmal gehe ich in den Keller. An dem 
tinsteren Loch würden sogar gestandene 
Geheimdienste scheitern! 


an Das soll er mir 
ji mal nach- 
machen! 





ea wancı 1) 
Wohl eher nicht. Weil er nicht kann, wenn 


er mich nicht gesehen hat. 


Ich halt's nicht aus. Ich muss 
Yissen, ob er mir schon wieder 
meine Idee geklaut hat! 

Im 5 


| 
! 
u 


Er hat's wieder getan! Hat dieses 
verkommene Subjekt gar keinen Respekt 
vor dem geistigen Gut anderer Leute? 


Andererseits, Zeitgenossen wie diesem 
Zanker kann man nicht über den Weg 
trauen. 


Ich krieg 
die Krise! 


Genug! Jetzt greif ich zum offenen Wort! 


Und zu sonst was, wenn's Sein muss! 
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Warum mopsen Sie meine Ideen, Sie 


Ä Ich weiß nur, dass Sie meine 
Maske nachgemacht haben! Leugnen 
Sie nicht, Zanker! Ich hab Sie die 
ganze Zeit beobachtet! 


ä 


\einfallsloser Pinsel, Sie parfümierter? 


Mir scheint, Sie delirieren, Duckischnuck. 


Tu ich nicht. Ich weiß \ 
nicht mal, was das ist! /} 


Sie reden Unfug! Bei meiner 
angeborenen Kreativität hab ich's 
nicht nötig, Ihre kindlichen Einfälle 
abzukupfern, Sie Kardinalkasper! 


10" "| rt £ I 
ar Pre 1 | 
rad 
il an ww 
a: | h | f 
url | 
Kr a 


Wenn Sie mir nicht glauben, bin Bitte sehr! Ein Ganzkörperkostüm in Gestalt eines 
ıch gerne bereit, Ihnen meine | Roboters! Im Gegensatz zu mir sind Sie eben ein 
Maske vorzuführen! Frührentner in Sachen Fantasie. Sehen Sie’s ein! 
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Da bleibt Ihnen die Spucke Nun stören Sie nicht weiter meine Kreise. Der | 
\ weg, hab ich Recht? N Wettbewerb beginnt in einer Stunde und ich will A 
 — ih! meinem Meisterwerk noch den let hlıff 





Ich kapier's nicht. | ln, Na bitte! Da ist 
Dabeihabichs BET miVE es wieder und... oh! 


dach genau 





..war in Wirklichkeit eine Raupe, die es 
sich auf der Linse des Fernglases 
gemütlich gemacht hat! 


_ Das halt ich im Kopf nicht aus! Was 
ich für die Silhouette von Zankers 
Maske gehalten habe... 
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Zu blöd. In meinem Wahn hab ich ein Und mir bleibt nicht genug Zeit, 
völlig absurdes Monstrum won einer eine neue zu basteln oder die hier zu _ 


Maske konstruiert, y— Ai überarbeiten. 


Falls es einen Preis für die VW“. 
4 lächerlichste Maske des 
Wettbewerbs gibt, sind Sie 
I \ garantiert der überragende 
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Winzlinge 
könnt dem 
Sandler gar 
_ nichts! 


Irre! Der ” 
Typ besteht 
wirklich aus 


Kugeln sausen 


glatt durch ihn 
nindurch. 


- Fr Da Zu N 
F kommt 
Phantomias. Der 
wird ihn stoppen. 


er 


D 2005- 12.4 


Mark & Laura Shaw (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 





Sandler nennst du dich also? Gut zu 
wissen! Ich hab mich schon gefragt, wer 
neuerdings was gegen Haferschleim hat, 


a er 
| "Du vergisst. 
h dass mein Körpe: 
’ aus Sand besteht, 
maskierter Clown! 


r} 


“ Dir werd ic 
jetzt Sand ins 
Getriebe streuen. | 


“ Steck dein 
Spielzeug lieber 
wieder weg. | 


Ki j sed 


9 a) of 


wi 





“Und aus deiner 
stacheligen Strippe 
machen | 


/ „“‚einnettes 1 
kleines Jojo! 


Und jetzt: 


Schwir ab! A „aber Jojos 
| kommen nun mal 
u 


Ich möchte ja ungern 
‚ altklug erscheinen... 
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Du bist eher schwer von Begriff, wie? Dann \ „mal hart 
noch mal: Sand, mineralisches Material, Sili- wie Fels! Lektion 
ziumdioxid, auch Quarz genannt, Kleinste Kör- 


| IR gelernt? 
ner, mal weich und anschmiegsam... 


benutzt ihn als 
‚Punchingball. 


lieh! Wie 
brutal! 


Das kommit 
in den Spät- 
i nachrichten sicher ' 
a Unglaublich, 1 noch übler rüber. 
? aber wahr! Ein neuer Superschurke 
stamoft Phantomias In Grund und 
















In dieser Woche wurde samıt bereits 
Jıe zweite Fabrik des Haferschleim- 


Ain 


Königs Bruce Wain zerstört 












ar } | a 
Bisher konnte Phantomias in dem m 
Eradloch noch nıcht gefunden werden. 
Trotz des großen Polizeiaufgebots Er 
ne ger Bing! 
| 


















gelang dem Sandler die Flucht! a 57 Ä r 
| BONG: | | Entschuldige die 


7 Eu}: | Verspätung, Daisy. | 
rer ü 
| 


- ‘ 













Psst! Komm 
rein, Donald! 







Nicht einmal ger un- 
schlagbare Phantomıas 

4 konnte diesen Sandler auf- 
=) halten. Was nun, Herr Wainz 












Ich, ähm... Bin ır 
einen Gullyschacht ge- 
fallen! Mein Üübliches Pech! 


für dich. Wirklich 
Aber sei bitte 










Immerhin haft er es 
versucht. Dieser Sandler ist 

ein ungemein gefährlicher f 
| Gegner! 







| Ach, ich war so in Eile, dass 
ich alatt in einen Gullyschacht 
| N] 

ich 


q 
gestürzt bin. So was Dum- 
mes aber auch, hehe! A 


Sıe 
sehen 
selbst recht! 
„I mitgenommen 
Vy, D.° u —- i aus, wenn Sie 
em 1 die Bemerkung 
gestatten, 

















u 
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Merkwürdig! Bruce Wain Diese offenen Da stimmt doch was nicht! Das 
so schwer gezeichnet - Gullydeckel | sind doch alberne Ausreden! Hm 
und direkt nach einer nieder- sind mehr als | sollte Bruce Wain etwa 
schmetternden Niederlage & gefährlich! A Phantomias sein? 


Wie? Soll | 
das ein Witz | 
sein? 


von Phantomias? 


Pah! Die hab 


ich schließlich | 


Deine? Kreisch! Was ist 
denn mit dir passiert, Donald’ 


| Verletzungen etwa nicht (X 


Sicher nicht 


" 
Hältst du seine verdächtiger als 


für verdächtig? 


Hast du nie in Erwägung gezogen, dass 
ich mir einen kolossalen Kampf mit |] 
diesem Sandler geliefert haben könnte? 















Ach, Donald 
Manchmal bist du j 
awirklich zu drollig! 


Ich und drollig? Wer verdäch- 
tigt hier denn Bruce Wain... 


„den Haterschleim- 
\ König? 
















Könnte ich Daisy 
nur die Wahrheit sagen! Der 
Held, den sie bewundert... 
bin ich! 









schon auf zu 
stänkern. Das ist | 
sicher nur eine 
Rolle, die Phantomias spielt, 
um seine Geheimidentität zu 
schützen. Istdas % 







„am Ende noch, dass in seinem 
Kostüm nicht sein auserkorener 
Nachfolger, mein vom Glück 
verwöhnter Vetter Gustav, steckt! 













Aber wenn ich mein wohl 
' gehütetes Geheimnis u 

preisgebe, erfährt der echte 73 
Phantomias... 








- 5 } Z Y A Und dass ich nur durch puren |) 
Me a all, Zufall zum a 


geworden bin!" 
(*Nachzulesen in LTB 41 und 340!) 
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Ich darf Daisy nichts 
verraten! Nie und nimmer! 
Aber sie könnte wenigstens 
den Anstand haben, mich ın 
den Kreis der Verdächtigen 

aufzunehmen. 


Ich wäre ab 
sofort die Königin unseres 
Damenkränzchens, wenn 
ich Phantomias zu unserer 
Wohltätigkeits-Gala locken 


& > Vom 


Donald, mir 

kommit da 

gerade eine 
wilde Idee! 


Wenn es mir 
gelingt, Bruce Wain 
einzuladen, ist 
Fhantomias sicher 

nucht weit. 


Stell dir vor, Bruce 
Wain wäre wirklich 
Phantomias! 


Ähm... 

sagtest 

dudas | 
nicht ge- 


IIir Haferschleim? 


| Brummel! 
Knurr! , 


1 | Tags darauf Ich kann kaum glauben, dass | 
| \ das so schnell geklappt hat. 


Tja, laut seiner Sekretärin \ 
liebt Herr Wain Wohltätigkeits-] ; 


veranstaltungen! 
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Ich heiße Daisy 
Duck und würde | 













Die reinste \Y Keiner hat dichge- \y Hallo! Sie müssen Daisy Duck 


Zeitvergeu- / Zwungen mitzukommen. in. Ich bin Bruce Wain. 
9 Du hast darauf bestanden. zieh | b S 









Haben Sie 
schon gegessen? Testen wir 
, doch meinen neuen Haferschleim 
und plaudern ein wenig, 



















Höchst erfreut! Das % 
ist Donald, mein... ähm... # 
| Assistent, 














NA 





Ach, Daisy vermutet ledig- Hihi... ei-ein 
| Scherzchen. Ich 
hoffe, Sie sind 
jetzt nicht 
beleidigt. 


Wahnsinn! Leckerer 
Haferschleim! Wiel- 
leicht verleiht dieses 
Kraftfutter ja 
Superkräfte? 














lich, dass Sıe Phantomias 
sein könnten, Herr Wain, 











Nicht doch! Ich fühle mich Ich bin nämlich 


geehrt und geschmeichelt, sein größter Fan! 
Phantomias ist ein Held! 


Räusper! Also ich 
wüsste zu gern, was 
| dieser Sandler gegen | - Ä 
Ihre Haferschleim- Bi Nennen Sie 
Fabriken hat. 


—— 
Nun, ieh bin ' 

selbst höchst 
verwundert. 

] 


Hallo? Huhu, 
Herr Wain? 


mich dach 


ıch sah diese Kreatur 


gestern zum ersten Mal ‚erkannte ihn 
in den Nachrichten. Aber "sofort: Es Ist 


Halten Sie mich 
wirklich für ihn? 


Welch 
königliches 
i Kompliment 
Danke! 


Gern, Bruce! Also, was hat 
dieser Sandler gegen Sie? 


„Ein ehemaliger 
Hausmeister 


Kuno Kiesel! I meines 


Stammwerkes.' 





„Ungestüm 
stürzte Herr Kiesel 
wortwörtlich in den 

Versuch hinein!" 


„Eine Erfindung, B%& 
die meinen e 
Haferschleim 
noch feiner 
machen sollte.“ 


„Eines Tages 
testeten meine 
Wissenschaftler 

\einen Molekül- 

Modulator,“ 


En te 
He 


we Ei 


„Durch sein idiotisches Wer- 
halten hatte er unseren un- 
ersetzlichen Prototyp ruiniert. B% 
Der Schaden war immens." % 


7 TEEN 
a. 4 - 


- er ER en 
De er EU u FO | 
nt Pen Fr a DR a FE E FR BE u ur Fe 
ER ur Fe, Fr FA Fi a: 
RE Be u TE ha 


CR 
RE „Ich war ge- 

zwungen, ihn zu 
entlassen!“ 





dei’ 


Nur weil er % ‚Nein. Herr Kiesel ıst ein un- Nun vermute ich, dass der 
Pech hatte? 4 yehobelter Rüpel, unpünktlich und \ Unfall ihm ungeahnte Kräfte 
ee faul dazu. Das war lediglich der verliehen hat. 


letzte Auslöser. _ _ — 


Kräfte, die er 
nur zu gern gegen mich 
einsetzt. | 


Sie meinen, aus ' 
Rache, weil er Oder weil er jetzt eben 
| von Ihnen gefeuert aus Sand besteht, Beides 
denkbar qute Gründe, * 
nicht? 


7 ist Besuch für 
EL Sie, Herr Wain. 


Sie, ich sei 
beschäftigt. 





rich weiß, dass Sie immer schwer \ 
beschäftigt sind, Also kommen Ä 
wir lleber erh zur 


Schön stillhalten! 
Dann ist es auch gleich 
vorbei! 


deine sandigen 
Flossen von ihm, 
du Unhold! 
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Grmpf! 
Verflixt! Wo ist 
Wain? 


Er ist mir entkommen! 
Gerettet durch eine Schüssel 
Haferschleim. 


Ich hasse 
Haferschleim! 


Donald? Herr 
Wain? W-w-wo 
said ihr? 


werd's mir 
merken, Ganz 


auch gern. Ich } 
bin hier nur zu 
Gast. Ehrlich. 





| Schnell! Laufen 
Phantomias! Sie! Hier wird's gleich 
7 | ziemlich staubig! 


Sie sind in 
Sicherheit! 


„ schon 
F wieder? 


unser letztes Treffen 
etwa noch nicht genug Beulen 
? eingebracht, du Maskenkasper? 


eine Runde zum 
Aufwärmen, du Wanderdüne! 


Ich fordere 
Revanche! 
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ich komme 
_ wieder! 


Warum das 
denn? Hat er jetzt doch 
plötzlich Respekt bekommen 
vor Phantomias? 
N 1 u! Fr 
Komisch! | 
Diesmal 
hat ersich }J 
blitzschnell 
zurück- 
gezogen. 


Alle ver- 
j schwunden. Auf 
und davon. 





e Herr Wain! 
Wo waren Sie 


Ich bin 


" denn gerade? 


Seltsamer 

Zufall! Ob 
I erdoch 
IPhantomias 


Ich bin auf jeden 
Falldabe,wern ® 
> es um Ihr Wohl geht, We 
werte Daisy. 


r Sie müssen ja glauben, dass 
ich Sie schnöde im Stich 
gelassen habe, wie ein Feigling. 


Ich bin losgerannt, 
um meine Wach- 


Schweig 
endlich, 
_ Donald! 


7 Wir gehen jetzt, Herr Wain. 

1 Vielleicht können wir die 
#5 Wohltätigkeits-Gala ein 
74 anderes Mal besprechen? \ 


nenne ich einen 
erfolgreichen Besuch 


(Grummel!) Großartig! 
Gigantisch! 
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| Ich hoffe wirklich, dass Bruce \_/ Hoffentlich Der Sandler 
| Wain und Phantomias diesen ersatzt ihm steht noch 
| Sandler endlich fangen können. immer auf Wains. 


Sicherung 


Versiche- 
rung? Aber 
ja! Das ist es! 


Völlig klar! Wain kassiert 
Geld von der Versicherung 
für den Schaden, den sein 


LE 


scheint das 
m, alles richtig zu 
[ genießen 


Dabei scheint sich der Sand- 
| ler nicht gerade über seine 
neuen kolossalen Kräfte zu 





Ich wusste, dass 
er bei einer der 
| Fabriken auftau- 
chen würde. 


Ich werde... 
oha, upsala! Da 
war ich in meiner 
Euphorie wohl 
eine Spur zu 
stürmisch. Was 


"Du bist 
ja richtig anhänglich. 
- Komm in meine A 


Ich bring dir was 
Neues bei, ja? Was 
weißt du denn über 
Treibsand? 
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Das fühlt sich so an! 
Du wirst staunen, aber 
T nur kurz! 


Vet. i 
4 “ 
1-1 L’ 
I 


Er - 

u = 7 "m B i 

r Ekelhafter "= 
\Haferschleim! 


- a T Pin N 





nn | WW erw En | r 
Die Runde geht an Aber wir sehen uns 
3 Phanto- Ist 
mias! alles in 
Ordnung 


mit dir? 


dich, du Superpfeife! Zap bald wieder. Versprochen! 


Ist mir 


| eine Ehre, ! 
dich zu ? Tut mir Leid wegen des 


treffen. Haferschleims, aber ich 
| musste den Sandler von 
dir ablenken. 


Dabei hattest 
du vermutlich einen 
| perfekten Plan, um ihn 
festzusetzen! Und den hab 
ich dir jetzt ruiniert, 


#_ Schon gut! 
I Reden wir nicht 





Leider ist dieser \ was fürein Das beweist zumindest® _ Es wäre toll, 
_ Schurke jetzt schlechter 1 |dass der Sandler für ihn } dich noch mal so 
wieder entkommen Schauspieler. Er | arbeitet. Warum sollte richtig in Aktion zu | 
versucht verzweifelt, |] |er auch sonst vor Hafer. M 
den Verdacht von sich  schleim flüchten? 


abzulenken. | 


Me-meine Hilf 
Nun, ich hätte e-meıne Ailie, 


\ l um den Sandler zu | e 
da einen an- ser Ei Äh... welche 
deren Plan, Herr #3 en 2 Ehre! Hehe! 
Kain aber. M | @ | | Ehre! He ei 


dazu brauche 
ich Ihre Hilfe. 


brauche nämlich \ | 
eine Art Köder, um den Meinst d 
Sandler aus der Reserve zu ae A SITSt DU 
locken. a Lire damit etwa 


kombiniert! Ich 
will, dass er Sie 
angreift. Aber keine Sorge! 


1. schlüpfen! 
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In einer Stunde, wenn der Supermarkt / Dann hoffen wir, 
öffnet, werde ich der Öffentlichkeit { dass der Sandler die 
meinen neuen Haferschleim vorstellen. \ Anzeige auch gelesen 


Wenn wir 
ihn ohne Vorwarnung in seinem 


„ sandigen Zustand zu fassen 
Der sollte stark | i kriegen! 


NZ genug sein, um 
| Ihre Leute haben den Sandler 
ıden Vakuumsauger - aufzusaugen, 

ja wirklich per- zZ 
| fekt hingekriegt. 


„bei all den Gästen, - | 
die Sie dazu eingeladen / Fräulein Daisy! Ich werde alle Erlöse 
des neuen Haferschleims für Ihre 
- | Wohltätigkeits-Gala spenden, 
Unter anderem jemanden, " nn 
der mir sehr am Herzen 
Er 
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Das ist | v Nicht wirklich! Es ist nur Clever. Ich bin überzeugt, 
sehr großzügig eine günstige Gelegenheit, Respekt. dass die Gäste sicher 
von Ihnen die Dame wiederzusehen, Ip sind. Es beunruhigt 
A Ä mich nur, dein Kostüm 
zZ 


Ich bin kein 


Superheid. 7 „a der Sandler hinter 


Ihnen her ist, ist es 
* sicherer, wenn wir einfach 
_ die Rollen tauschen! 


Außerdem 
kann er Seinen „und der wird mir 


sandigen Kumpel I, erraten, dass Wain 
in Wahrheit sein 
Boss ist. 


so auf keinen Fall 
warnen... 


Hallo, Herr Wain! Ich hoffe, 
ich habe alle wichtigen Personen 
Er verständigen können. 
hinaus ist _ — 

es die Chance, Daisy 
zu zeigen, dass er nicht 


Daisy, Dan- 
ke! Und nen- 
nen Sie mich 
doch Bruce 














VE Zufällig liebt er 
[ Wohltätigkeitsveran- | 
| staltungen! 


Womit konnten 
Sie ihn denn nur 
überzeugen? 


DIE) Kl 










" Phantomias wird wirklich 
persönlich erscheinen? } 






m! 


Ki ur ; 
| Sie machen mich also 
zu Ihrer Tischdame? 

Ist das wahr”? 












„„Konnteich \ 
Phantomias zur 
Unterstützung | 





' Begrüßen Sie 


Ich habe eine Über- 
mit uns Herrn | 


raschung für Sie - 
neben dem neuen 








"Da die Erlöse unserer 
Aktion wohltätigen 
‚ Zwecken zufließen... 


Als Kämpfer fürdas \_/ Und wenn Ihnen das Stimmt Das... das 
Gute kann ich Ihnen Wort eines Superhelden was nicht, j st ja wirklich 
die neue Haferspeise . nicht reicht, dann ” 

nur von ganzem probieren Sie selbst! 
Herzen empfehlen! . : 


Entschuldigen 
Sie, aber Ihre 
Natürlich! Sie _ | | Naivität belustigt 
haben tatsächlich "Tre mich doch sehr. 
P gedacht, dass ich dieser Held ' En nn | | 
sein könnte, wie? Hahaha! 


gebe ich mich nicht mit attraktiv. Auf eine rührend Interes- 
sind langweilig und farblos. | | An 
| A 





Hehe! I 
Das sollte 


| Nicht ärgern, Daisy! Sie sind 

nach im Rennen. Manchmal 

gebe ich mich gern mit { 
weniger zufrieden. 


“Nehmen Sie das,” 
| Sie schmieriger 
Haferschleim-König! 


OÖ nein! Das war 
der Knopf vom 
 Vakuumsauger! 


Fatzkel? 


N, Was rällt Ihnen 
„ein, Sie arroganter 


/ Hab ich was‘ 


Falsches 
‚gesagt? 


Hoppla! 
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Wir h 
werden alle — 
eingesaugt! 


Der Sandler söllte doch erst 
mal erscheinen, bevor der 
pn ars 2 1 t! ä 
a aid a . Geht nicht! Der 
T Schalter ist mit Hafar- 
chleim verklebt 





Muster) 


ee 
a 
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\Y Die Party ist 
\ 1 vorbei, Leute! A| N) 


? Glückim \' DNS 
Unglück! Die 
Pampe hat 
den Sauger { - 
verstopft! 
" Aber wie 
sollen wir den 
Sandler jetzt 
stopf... äh, 


Wain? Hallo, Bi 
Kleiner, wo steckst 
du denn? 


Der Sandsturm 
geht los! | 


Ich muss erst mal 
Daisy in Sicherheit 
bringen! 
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/ Bitte verraten SieN—/ Er wird mir Wenn Sie \/ Bitte, Daisy! 
\ mich nicht, Daisy! sonst Schlim- 7 | Ihn ein wenig : Tun Sie's! 
; | ablenken, könnte 
ich entkommen! 
| Ich bin 
zu reich zum 


| Apropos Phantomias! \No 
\ steckt der denn eigentlich? 


Ekelhaft! Ehrlos! W Jetzt dürfte sie 
Bäh! Wie konnte Ich geheilt sein, hehe! 
nur glauben, dass Sie | 
Phantomias sind! 


| 
en er. 
L L i 
i ; 
. 1} ) 
# @ 
N 
ü = 
i = ’ ı 
>. m‘ 
” 
" 
j la 


Zeit für eine 
| weitere Lektion, du TA 
' Ertauscht | 2 Superkasper! i 
Argumente - 





u 4 Wenn auch zum 
Wain! Endlich! Da | 
bist du! Schön, dich /, Rn ten 
zu treffen! ei 


Aber Daisy 
3 Der Sandler wird - wird alles 
kapieren, das sein Ti glauben! 
„Boss" ihm was 
vorspielt. 


Hiiilfe! 
liiek! 


Verschone 
mich! Und 
nimm sie an 

meiner Stelle! 


_ und schmerzhaft 
„—Jazu! Hähä! _ 


Psst! Übertreib's nicht, 
Sandler, verstanden? Es | 
soll nur glaubwürdig „-* 
und gut aussehen! } 
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Ä Handel? Du 
Halt! Stopp! Was sprichst wohl im 
ist mit unserem Wahn. Wain! 

Handel? 


Wain ist nicht 


der Boss vom ] Könntest her Also, dieser 


Sandler! du nicht auch Haferschleim ist 


— WAR sum wirklich vorzüg- 


777° lich! Lecker, leicht \ 
und locker! | / 


h ‚ I v Di 
A hi ei 
u FF Ms 
Y d 
y = 
4 2 


‚  Einguter 
| Zeitpunkt, um \ 
das rauszufinden. % 
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Dein Haferschleim- 
Imperium zerbröseln wie 
eine Sandburg am Strand. 


Jetzt wird mir 


langsam alles 


Ich war zu 
fixiert darauf, 
dass Wain ein 

Schurke ist! 


21% 


u 
= a 


Verdammte . 
[ Eifersucht! ° 


Es gibt eine Sache, der 
der Sandler bisher nicht 
gewachsen war! | 


Bald nehme 

ich mir deine 
Konkurrenten 
vor. Einen... 


“.’nach dem 
anderen! Bis | 
es keinen ekligen 


Haferschleim mehr 


gibt. 


Ich glaube, 
ich hab seine 
Schwachstelle 

4 entdeckt! 
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Ich weiß, was 
zu tun ist! 


mich endlich 
lässt! 
Stimmt! Das hat er 
selbst gesagt! 


Jetzt haben. 
wir genug 


gespielt! 


‚Alles Schöne 
Fr hat mal ein 
4 Ende! Sag tschüss! / 


Hört ihr das, 
Leute? Der 
Sandler möchte 
eure Portionen 
auch noch 
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Lasst uns 





spendierfreudig 
fin sein! 


Ich kann mich 
nicht mehr 
bewegen! 


Besser ein kopfloser 
Schwinger ins Nichts 
als gar nichts! 


—— mr eg 
Zufällig hab N „„opendier- 
ich meine... hasen an! „Al 


5o was! Der 
Haferschleim verändert seine | 
_ körperliche Konsistenz! 


Ups! So wörtlich 
war das nicht 
gemeint! 










\ IN Dieser widerliche Haferschleim hat mein 

inneres Gleichgewicht zerstört! Ich kann 
“] 

den Sand nicht mehr zus sammenhalten! 


Verlass mich nicht, Körper! 
Komm zu mir zurück! 


















So, und jetzt erzähl uns 
alles - oder es gibt einen 
Nachschlag! 










Nein! 
Nein! Ich 
rade! 






Zweck- 
las! 
Seufz! 











Sie Sind 
ja völlıg 
verrückt! 


Irgendwie schadet Haferschleim 
meinen kolossalen Kräften! Er 
u schwächt meinen Körper! 





























Daher beschloss ich, sämtlichen Br 
DEEEBER jeim weltweit zu vernichten! J% Wir werden sicher ein 
r Dann hätte mich @ Gegenmittel finden, um 
niemand mehr auf- % Sie von Ihrem sandigen | 
”n —ı h h ) N 
halten körnen SC Icksäl zu erlösen Aber bis dahin 


genen wir auf 














" 











Sie sind 
eine wahre Heldin, 
verehrte Daisy! 





7 Wir verdanken seine 
Gefangennahme nur Ihrer 
blitzschnellen Reaktion! 


Fe 















Sagen Sie, Phantomias, sollte ich meine vr Aber 
ausgesetzte Belohnung für die Ergreifung des | unbedingt! 
sandlers nicht Daisys Wohltätigkeits-Stiftung Pi 
übergeben? 
He a 


Aus Wain soll einer 
schlau werden. Erst ist 
er eine räudige Ratte, und 
jetzt wieder ein generöser 
Gönner! | 


Die Iden- 
ttaten Ich war dir nicht gerade 
werden eine große Hilfe, was? Zum 
| erneut Superhelden taugeich # 
| gewech- wirklich nicht. 


[ haben 
E | Sie andere 
ET \ Möglichkeiten! 


Ä kann ich ja 
Sie sollten wirklich was bewirken! 
sich immer 

daran 


50 


Ihr Reichtum erlaubt es hab ich das 


Ihnen, ebenso großmütig noch ni® | erinnern, dass 
zu handeln wie ein gesehen! } Phantomias 

Superheld! Und vielleicht J Ä Ihnen dankbar 
sogar noch mehr! | ist! f 


Und jetzt frage \ 

ich Daisy, obsie 2 

mit mir ausgehen 
möchte! 
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Nein! Nie im Leben! 
Nicht einmal, wenn Sie der hat er denn diese 
allerletzte Mann auf Erden , Abfuhr verdient? 
wären! 
nur mal 
eher der 
herbe Typ! 


Diesa offenen Großindustrielle Bruce 
Gullydeckel Wain hat heute eine 
Million Taler gespendet 


Verrückt! Plötzlich 
benimmt er sich 
wieder super! 
De — — 
Ich frage 
mich... 


bist du nur immer 


| 50 tollpatschig? | und will... 


Nein, 
ich denke, das 


Das werde wirst du wirklich 


andere n ich wohl 
| Phantomias Sprüche einega „ie heraus- 
nicht lediglich WW geschickte 92 
ein Trick war... j 4 





Rätsel 
um da Vinci 


’ Das neue LTBN 
„Rätsel um da Vinci“ 
erscheint am 


f, 








Y [ ur Fi 


nw.Lüstiges-Taschenbuch.de x 
= et ee u Je £ 


Be fu Mi a Pn- 


EM; 
ke in 
F 

geiz 


IWEeI WELTEN. | 
iM GEHEIMNIS. 


POPSTAr, SCHÜLEFIN UND 





- igh Noon im Western-Nest Twin Beaks! Teufelsgras 
treibt durch die ausgestorbenen Straßen. Erbarmungs- 
los brennt die Sonne auf Sand, Saloon und... Schnabel! 
Denn der neue Hilfssheriff heißt Donald Duck. Ein Knall, ein 
Schrei! Wieder hat der mysteriöse Desperado zugeschlagen, 
der die Bücher eines allseits verehrten Bestseller-Autors 
vernichten will. Aber Hilfssheriff Duck hat schon sein 
Pferd gesattelt und mit den bewährten Fährtenlesern Tick, 
Trick und Track die Spur aufgenommen. Und die führt zu 
Pinguinen! Pinguine im Wilden Westen? Fast so absurd 
wie die Anweisungen in einem Klempner-Hand- 
buch, mit dem unser Held in einer anderen Story 
dies hehre Handwerk erlernen will. Raus 
kommt dabei allerdings vor allem das, m 
was Donald ohnehin am besten kann: | 
Chaos und Katastrophen! Und die ver- 
schaffen ihm schließlich tatsächlich einen 
idiotensicheren Job - allerdings ohne 
Sheriffstern... 















